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Die Fürſorge für die Privatangeſtellten .
Im Reichstag hat geſtern auf eine nationalliberale Inter⸗

pellation hin eine Beſprechung über die Verhältniſſe der

Privatangeſtellten ſtattgefunden . Sie hat die wichtige und

ſchwierige Frage ſelbſtverſtändlich nicht zum Abſchluß gebracht ,
aber ſie doch einer weiteren Klärung entgegengeführt . Zum

Glück iſt aus der Beſprechung alles Parteipolitiſche ſo gut wie
vollkommen ausgeſchieden worden . Nur ein Zentrumsmann ,

Herr Sittard aus Aachen , der perſönlich auf dem vorliegenden
Gebiete ſehr fleißig gearbeitet hat , konnte ſich nicht verſagen ,
den alten überflüſſigen Prioritätsſtreit wieder auſzunehmen ,

der außer der Befriedigung der Parteieitelkeit wirklich wenig

Nutzen ſtiftet . Wir müſſen , wie wir es unlängſt für die

Kolonjalpolitik forderten , auch die Sozialpolitik allmählich
immer mehr aus den eigentlichen Parteikämpfen ausſcheiden ,
fünx ihre Forderungen eine gemeinſame öffentliche Meinung ,
eine gemeinſame parlamentariſche Aktion der Parteien ſchaf⸗
fen , wenn wir etwas Praktiſches erreichen und die brennenden

Fragen der ſozialen Hebung der Stände nicht von Partei⸗
rivalitäten abhängig machen wollen . Und da iſt es nun wirk⸗

Iich herzlich gleichgültig , verehrter Herr Sittard , ob das Zen⸗
trum oder die Nationalliberalen zuerſt für die Sicher⸗

ſtellung der Privatangeſtellten eingetreten ſind . Die Haupt⸗

ſache , auf die es ſowohl für die Privatangeſtellten ſelbſt wie

für die bürgerliche Geſellſchaft ankommt , ift , daß im gemein⸗

ſamen Wirken und Fordern der Parteien die Regierung vor⸗

Wärtsgetrieben wird , die Frage der ſtaatlichen Penſionsver⸗

ſicherung der Privatangeſtellten ihrer an ſich gewiß nicht leich⸗
teß Jöſunng näher und näher zu bringen . Und dieſe Gemein⸗
ſceit des Wollens iſt geſtern in der erfreulichſten Weiſe , in

eilet Weiſe hervorgetreten , die hoffen läßt , daß dieſer große ,
wirkſchaftlich , ſozial wie politiſch äußerſt wichtige Stand end⸗

lich unter Beihilfe des Staates eine Exiſtenzſicherung erhält ,

auf die er nicht minderen Anſpruch hat , wie der Arbeiter ,

deſſen Lage heute teilweiſe ſchon eine beſſere , gehobenere iſt ,

als die manches Angeſtellten , wir erinnern an die große

Kategorie der Bureauangeſtellten . Selbſt die Sozialdemo⸗

kratie , die doch dieſem neuen Mittelſtande der Privatangeſtell⸗
ten , der ſich kräftig und numeriſch ſtark ganz antimarxiſtiſch
zwiſchen Kapital und Arbeit einſchiebt , mit theoretiſchem Miß⸗

gegenüberſtehen müßte , erkannte

durch ihren Redner an , daß die Privatbeamten hinſichtlich der

Sicherheit ihrer Stellung ſchlechter daſtünden als die Arbeiter

und verurteilte die rückſichtsloſe Anwendung der Konkurrenz⸗

klauſel , um die ſich bekanntlich ein großer Teil des ſozialen

Kampfes der Privatangeſtellten dreht . Welche Früchte der

Erkenntnis die raſtloſe Arbeit der Privatbeamtenvereine be⸗
reits getragen hat , erhellt auch daraus , daß ſelbſt von ſozial⸗

demokratiſcher Seite anerkannt wurde , daß den Privat⸗
beamten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine wich⸗

tige Vermittlerrolle zufalle , worauf gerade von Seiten der

Sozialreformer der Anſpruch auf beſſere materielle Ver⸗

Ich finde den Weg .
5 Nomau von Haus v. Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

„ Fräulein Pescatore , ich dächte , wir ſind gebildete Menſchen

ſagte er ernſt.
dede Ton ſeiner Stimme reiste ſie Unbeſchreiblich.

Der heiße Wunſch erfüllte ſie , ihn zu zwingen , dieſes ſeierliche
Weſen ihr gegenüber endlich zu laſſen . Wieviel näher hätte ſie

ſich ihm gefühlt , wenn er ſchroff — ja rückſichtslos gegen ſie ge⸗

weſen wäre . „

„ Sebildete Menſchen, “ wiederholte ſie durch die Zähne. „Ja ,
ſehr gebildet , das muß man ſagen — ſo gebildet und gedrillt , daß

dabei der eigentliche Menſch kaput geht . “ 2
Er überhörte die Schärfe hrer Worte — er wollte nicht ant⸗

Worten , denn er ſagte ſich , dieſe Unterhaltung habe weder Zweck
puch Ziel . Bei der Zügelloſigkeit ihrer
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Natur konnte ſie ſogar noch

unangenehmer werden . Er machte ſich mit Papieren zu tun und

Sie ſtand noch immer am Tiſch , als di Pablo herantrat

und ſehr ungeniert ſeinen Arm durch den ihren ſchob
5

„ Aber Cariſſima , wo bleibſt Du ? “ ſagte er , „ das Geldver⸗

dienen geht beſſer zu zweien ! “ 5
Sie machte ſich haſtig los und murmelte eine Verwünſchung .

Da nahm er ſeine Geige , legte den dunklen Kopf dagegen ,

heftete die heißen Blicke luſtig auf ihr leidenſchaftlich erregtes

Geſicht und ſpielte :
5

Die Liebe vom

und Macht , liebſ
ich ließ nimm Dich in acht . “

Ditſe Glut ſchoß ihr ins Geſicht . Ar lick 0
ſie ihn wie ſehend werdend an , dann wandte ſie ſich raſch ab und

Zigeunerſtand fragt nicht nach Recht, Geſeg
Du mich nicht , bin ich entflammt , und wenn

Einen Augenblick ſtarrte

ſorgung dieſes ſchon heute nach Millionen zählenden Standes

bereits zu einer Zeit gegründet wurde , als der Sozialdemokratie
Sozialpolitik lediglich Klaſſenpolitik des induſtriellen Arbei⸗

ters war .

Unter den bürgerlichen Parteien herrſchte ſelbſtverſtänd⸗
lich Uebereinſtimmung , daß für die Privatbeamten bis zu einer

gewiſſen nach oben zu begrenzenden Gehaltsſtufe eine ſtaat⸗
liche Verficherung , am beſten mit Reichszuſchuß , für Alter und

Invalidität und für die Hinterbliebenen geſchaffen werden

müſſe . Graf Poſadowsky ging auf die im Reichsant des

Innern ausgearbeitete Denkſchrift ein , auf die wir zurück⸗
kommen werden , ſobald ſie uns vorliegt , er ſtellte an ihrer

Hand eine Koſtenberechnung auf , wonach 19 pCt . des Jahres⸗

einkommens der Privatbeamten als Jahresbeitrag gefordert
werden müſſen . Das iſt ſelbſtverſtändlich ein im Vergleich zu

den zu erlangenden Vorteilen viel zu hoher Satz . Herr

Potthoff , der Sekretär des Deutſchen Werkmeiſterberbandes ,

beanſtandete ihn mit Recht und meinte , es ſei bei dieſer Be⸗

rechnung wohl der Reichszuſchuß vergeſſen worden . Die

Denkſchrift , die einem Entwurfe zugvunde gelegt werden ſoll ,
wird die Möglichkeit geben , alle finanziellen und organiſato⸗

riſchen Seiten der Frage eingehender zu erörtern . Es werden

ja in der Hinſicht noch mancherlei Schwierigkeiten zu über⸗

winden ſein , hinſichtlich der Gehaltsgrenze , hinſichtlich der

Beitragsverteilung zwiſchen Arbeitgebern und Beamten ,

hinſichtlich der Frage , ob das Invalidengeſetz auf die Pripat⸗

angeſtellten ausgedehnt werden , oder ob eine geſonderte

Privatbeamtenverſicherung eingerichtet werden ſoll .

Die Hauptſache iſt für heute , daß die Frage im Fluß
bleibt und nicht auf die lange Bank geſchoben wird , daß in

ihrer Löſung jenes flotte , ſozialpolitiſche Tempo eingeſchlagen

wird , das Herr von Heyl dem Grafen Poſadowsky empfahl .

Teils dieſerhalb , teils außerdem . Dieſerhalb , weil die Unter⸗

ſuchungen über die wirtſchaftliche , ſoziale und rechtliche Lage

der Privatangeſtellten ergeben haben , daß hier tiefe Schäden

beſtehen und eine Beſſerung dringend notwendig iſt . Außer⸗

dem , weil , wie von bürgerlicher Seite geſtern betont wurde ,

die Privatbeamten ſich als die ſicherſte und zuverläſſigſte

Stütze des bürgerlichen Gedankens erwieſen hätten . Es iſt

Gefahr im Vorzuge . Dr . Brunhuber hat in den „ Junglibera⸗
len Blättern “ ſehr ernſtlich gewarnt , den Stand der Privat⸗

angeſtellten durch Vernachläſſigung ſeiner Intereſſen
der Sozialdemokratie in die Arme zu treiben , die als das

große Reſervoir aller ſozialen und politiſchen Verſtimmung

auch ihm ſchon irgendwo Unterſchlupf gewähren würde . Der

Eifer , den geſtern die bürgerlichen Parteien für die Privat⸗

angeſtellten bekundeten , mag daher zum Teil wohl ſich aus dem

Beſtreben „ſozialpolitiſchen Wettlaufens “ erklären , im Grund

entſpringt er aber der Erkenntnis der Verpflichtung bürger⸗
licher Gemeinbürgſchaft gegenüber einem Stande , der ſich als

Schutzwehr gegen den Radikalismus bewährt hat und ſich als

ſolche um ſo mehr zu bewähren bereit iſt , als die bürgerlichen

Parteien ſeinen ſozialpolitiſchen Forderungen , die ſo gut be⸗

gründet ſind wie die der Arbeiter und des Mittelſtandes , ge⸗

recht werden . Der nationalliberale Redner des geſtrigen

Tages konnte mit Recht erklären , daß ſeine Partei zu den

fellte dabon . Beide Herren ſahen ihr
nach.

Di Pablo lachte
triumphierend auf .

„Endlich ! “ ſagte er zufrieden .
bisher dachte ſie nur an Dich , Hanſi ! “

Hans hielt ihn am Aermel ſeſt , als er nun auch gehen wollte .

„ Leon ! “ ſagte er bittend .

Dieſer ſah ihn übermütig an . gibts , Hanſi ? Wenn

Du mich beim Vornamen nennſt , iſts allemal feierlich — und

dazu habe ich heute weder Zeit noch Gedanken . “

„ Ja , mein Alter , ſei nicht leichtſinnig , ich bitte Dich ! Denke

immer daran , das Mädel iſt haltlos , ihr fehlt eben die gute Er⸗

ziehung und der richtige Takt ! Wenn Du Dir das zunutze

machſt , und die tolle Laune mit Dir durchgeht , ſo gibts ein Un⸗

glück . “
„ J bewahre , wehrte ſich der Künſtler , „ durch mich wird

ſie nicht unglücklich , verſtehſt Du ? Nicht durch mich ! Ich tröſte

nur ein bißchen . . . Siehſt Du , und mir iſt es ſo was rieſig

Neues , einmal ein weibliches Geſchöpf zu finden , auf das ich durch

Muſik gar nicht wirken kann . Die muß man kraſſer , menſch⸗

licher anfaſſen . Das macht Spaß und bereichert meine Kenntnis

in dem Fache . “
„ Aber Leon, “ ſagte Hans ungeduldig .

„ Ich will Dir mal was ſagen, “ verſetzte dieſer ſchnell , wenn

ſie ſich gon mir kröſten läßt , biſt Du ſie los und trägſt das

reine Gewiſſen mit nach Haus , daß ſie all Deine guten , ehren⸗

haften Rittergefühle nicht wert war . “

„ Du treibſt ein gefährliches Spiel, “ ſagte Hans . „ Ich habe

Dich noch nie ſo geſehen . “

„ Es geht auch wieder vorbei , fagte di Pablo nickend , als er

lachend davonſchrü “
Er ſuchte Hella fand ſie aber nicht gleich . Am japaniſchen

Zelte machte er Hält und bat Maria um eine Zigarette .
In⸗der Nähe ſtand der Mafor und beobachtete ſie . Die Pablo

merkte das und beſchloß ſofort , hier zu verweilen und den ſteinernen

Gaſt verdrießlich machen . Dieſer Mann reizte ihn. Vor allem

„ Das hat lange gedauert ,

Was„

ärgerte ihn die Art , mit der er Märia begegnete . Erſelbſt he⸗

los für den intereſſanten Künſtler ſchwärmte .

( 1. Mittagblott . )

Hauptpunkt en des ſozialp
die Regelung der Verhältniſſe der Privatbeamten rechne .

Politische Alebersſcht .
Mannheim , 15. März 1907 .

Ein Proteſt des Herzogs von Cumberland .

Beim Regentſchaftsrat iſt der „ Braunſchw . Landesztg . “
zufolge ein Proteſt des Herzogs von Cumberland gegen den

Beſchluß des Bundesrats betreffend die Regentenwahl ein⸗

gelaufen . Das Proteſtſchreiben iſt an das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium gerichtet und vom 12 . März datiert . Iit

dem Schreiben heißt es : Den Bundesratsbeſchluß vom 28 .

Februar können wir ebenſowenig wie den Beſchluß des

Bundesrats vom 2. Jauuar 1885 als rechtsgültig anſehen ,
und müſſen wir unſere und unſeres Hauſes Rechte auf die

Thronfolge und die Regierng im Herzogtum Braunſchweig
ſamt allen zugehörenden Rechten hiermit offen verwahren ,
wie wir eine ſolche Rechtspverwahrung gegen den Beſchluß vom

2. Juli 1885 an das herzogl . Staatsminiſterium ſeinerzeit
gerichtet haben . Indem wir unſerem Bedauern Ausdruck

geben , daß der Bundesrat ungeachtet der auch nach Anficht
der braunſchweigiſchen Regierung und der Landesverſamm⸗

lung durch unſere Erklärungen vom 15 . Dezember 1905 ver⸗

änderten Sach⸗ und Rechtslage unſerem Vorſchlage zur end⸗

gültigen Ordnung der Regierungsverhältniſſe im Herzogtum
nicht Folge gegeben , ſprechen wir erneut in feſter Zuverſicht
die Erwartung aus , daß die verfaſſungsmäßigen Organe des

Herzogtums ihre fortdauernde Pflicht nicht vergeſſen und mit

allen reichs⸗ und landesverfaſſungsmäßig zuläſſigen Mitteln

dafür eintreten , daß uns als dem legitimen Souverän die⸗
Führung der Regierung nicht weiter behindert und unſer

Thronrecht wie das Thronrecht unſeres mit dem Lande Braun⸗
ſchweig in faſt tauſendjähriger Geſchichte durch Huld und

Treue innig verbundenenFürſtenhauſes ungeſchmälert erhalten
werde . Der Herzog erfücht dann das Staatsminiſterium ,

dieſes Schreiben zur Kenntnis der Landesverſammlung zu

bringen .
5

olitiſchen Arbeitsprogrammes
G.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat .

In der geſtrigen Sitzung des deutſchen Landwirkſchafts⸗
rats hielt Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine An⸗

ſprache , worin er die Verſammlung begrüßte , den hohen Wert den

Tätigkeit des Landwirtſchaftsrats hervorhob , und weiter aus⸗

führte , die heute auf der Tagesordnung ſtehende Frage , die Be⸗

kämpfung der Rindertuberkuloſe , ſei beſonders wichtig
für die Entwickelung der deutſchen Viehzucht , die eine der akute⸗
ſten Fragen der deutſchen Landwirtſchaft ſei . Er hoffe , daß es

mit Hilfe des im Herbſt dieſes Jahres dem Reichstage vorzu⸗

legenden Viehſeuchengeſetzes und geſtüt auf die fortſchreitende
Erkenntnis der Wiſſenſchaft möglich ſein werde , die Rindertuber⸗

kuloſe ebenſo wirkſam zu bekämpfen wie die Lungenſeuche und

andeie Viehkrankheiten niedergekämpft worben ſeien . Seiner⸗
ſeits werde ſtets alles geſchehen , um die techniſchen Beſtrebungen
des deutſchen Landwirtſchaftsrats wirkſam zu unterſtützen .

Im Laufe der dann folgenden Debatte über die Bekämpfung

der Rindertuberkuloſe führte Geheimrat von Behring aus , die

wunderte ſie aufrichtig . Die feine ſtille Frau flößte ihm kiefen

Reſpokt ein , es wäre ihm nie in den Sinn gekommen , ihr dreiſt

zu begegnen .
„ Ich muß ſagen , was ich denke, “ begann er das Geſpräch und

ſah ihr zu . Er hatte ſich an die Wand der Bude gelehnt und

rauchte ſeine Zigarette mit Genuß .

„ Bitte, “ ſagte Maria lächelnd und ſchob ihm einen kleinen

Rohrſeſſel hin .
„ Sie lommen mir immer vor , twie ein heiliges Weſen , es

iſt mir ſo , als könnten Sie nur ſanft und gleichmäßig fühlen ,

nie auch nur etwas zu viel — ich meine , weder lieben noch haſſen . “
Ganz betroffen ſah ihn Maria an .

„ Richt wahr ? “ fragte er nickend . „ Es liegt ſo etwas Welt⸗

fremdes über Ihnen , es iſt Ihnen alles ſo gleichgültig , ſo un⸗

intereſſant . Auch das ſchönſte Koſtüm ſteht Ihnen nur äußerlich
— zu dem Audrucke Ihres Geſichtes paßt es gar nicht , Hier ,
Fräulein von Kohlmann mit den jungen Augen paßt viel beſſer

hinein . So eine japaniſche Teedame — iſt ſicherlich friſch und

luſtig . “
Die kleine Ellis wurde blutrot und drückte ſich in den Hinter⸗

grund des Zeltes . Es brauchte niemand zu merken , daß ſie grenzen⸗

Nun lächelte Maria leiſe . 5

„ Sie haben gewiß recht, “ ſagte ſie und ſenkte den Blick. Ich
weiß , daß ich in dieſe Rolle nicht paſſe , aber das iſt ja gleſch
gültig . Die gute Sache , der wir heute alle dienen , iſt ausſchlag⸗
gebend . “ Sie ſah plötzlich lebhaft auf und fuhr fort : „ Mit denn

„ immer gleichmäßig füßlen “ — haben Sie unrecht — ich glaubs ,

ich kann haſſen — und auch lieben ! “

„ Wirklich ? “ rief er lebhaft , „ aber warum merkt man daß
denn nicht ? “

„Iſt das nötig ? “ fragte ſte ſcherzend .

„ Ja . Vor allem die , die es angeht , müſſen es merken Das

Daſein iſt diel ſchöner — wenn die Kräfte miteiander ſpielen ,
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Parole für die Oeffentlichkeit ſolle nicht ſein, mit ſchädlichen
Keimen durchſetzte Milch nicht in den Verkehr zu laſſen und
binterher unſchädlich zu machen , ſondern die Parole müſfe lauten :
es darf überhaupt keine Milch mit Krankheitskeimen , ſpeziell mit
Tuberknloſebazillen in den Verkehr kommen . Der Redner ſtellte
ferner feſt , daß das Bobiogeeinationsverfahren Anerkennung er⸗
fahren habe : ſeine Unſchädlichkeit ſei erwieſen , ſeine Müßlichkeit
auch ſtatiſtiſch dargetan . Die Nutzanwendung der Verſuchs⸗Er⸗

abniſſe im Intereſſe der Menſchentuberkuloſe könne bloß eine
Frane der Zeit ſein .

Der deutſche Landwirtſchaftsrxat ſtimmie im weitern Vorlaufe
ſeiner geſtrigen Sitzung dem Anlrage zu , den Reichskanzler

dringend zu bitten , baldigſt dafür zu ſorgen , daß die Forſchungen
Behrings vom Reiche unterſtützt werden , damit namentlich ähn⸗
liche Berſuche , wie ſuſche in Argentinien in Ausſicht ſtehen , auch
bei uns vorgenommen werden können . Der Landwirſſchaftsrat
nahm ferner einen Antrag an , in dem das zuperſichtliche Ver⸗
trauen zu der Reichsregierung ausgeſprochen wird , daß bei neuer
Venderung der beſtehenden Börſengeſetzgebung keinesfalls eine
Abſchwächung des Verbots des börſenmäßigen Terminhandels in
Getreide und in Mühlenfabrikaten und keinesfalls die Aufhebung
des Börſenzegiſters eeſolgt ,

Deutsches Reich.
Berlin , 14 , März . ( Koloniales . ) Zu der Nachricht

bon dem Ausbruche einer Pockenepidemie im Südbegzirke von
Kamerun ſind inzwiſchen , wie das amtliche „ Deutſche Kolonial⸗
blatt “ berichtet , noch weitere Mitteilungen des Gouvernements ein⸗
getroffen . Der Ausbruch der Epidemie , die hauptſöchlich an der
Straße Lomie , Beſam , Ngoko , Seke Jukadum graſſiert , wurde am
21 . Januar ſeitens der Station Lomie an daß Gouperneittent ge⸗
meldet . Da nach einem drahtlichen Bericht der Stationen Eboloba
und Lolodorf , wie auch nach der Mitteilung von Kaufleuten ein

Uebergreifen der Epibemie nach Weſten zu befürchten war , ſo er⸗

griffen die genannten Stationen ſofort umfaſſende Quarantäne⸗
und Abſperrungsmaßregeln . Um bei der Pefämpfung der Epide⸗
mie ein einheitliches Vorgehen ſicherzuſtellen , wurde dann dürch den
Gouverneur die Leitung der Vekämpfungsmaßnahmen ( mit Lolo⸗

dorf als Baſis ) dem am 29 . Januar im Schutzgebiete wieder ein⸗

getroffenen Marineſtabsarzt Dr . Waldow übertragen . Die Dienſt⸗
ſtellen im Südbezirke ſind angewieſen , ſeine ſanttären Maßnahmen
in jeder Hinſicht zu unterſtützen , und auch das im Südbezirke tätige
ärztliche Perſonal , Profeſſor Dr . Haberer am Nyong , Dr . Ufer in

Kribi , Oberarzt Dr . Handl in Gbolova , und Oberarzt Dr . Bercke
im Oſten des Sübbegzirks , wurden erſucht , den Weiſungen Dr . Wal⸗
dows zu entſprechen . — Um ferner bei der Anordnung von Maß⸗
nahmen gegen die Epidemie die kaufmänniſchen Intereſſen im Süd⸗

besirke zu ſchonen , haben auf Veranlaſſung des Gouverneurs die
Herren Regierungsrat Dorbitz , Dr . Waldow und Dr . Ufer zu Kridi
mit Vertretern der Südfirmen die Lage beſprochen . Den Wünſchen
der Firmen wird bei der Feſtſtellung der ferneren Maßnahmen ,
ſoweit irgend angängig , in weitgehendem Maße Rechnung getragen

werden . A .

Nusland .
Frankreich . ( Deutſchland und Frank⸗

reich . ) Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin , begab ſich
heute in das Miniſterium des Aeußern , um dem Miniſter
Pichon mitzuteilen , daß der deutſche Kaiſer ihn damit deauf⸗

tragt habe , der franzöſiſchen Regierung und der Familie Caſi⸗
mir Periers ſein und der deuiſchen Regierung Beileid zu dem

Tode des ehemaligen Präſidenten der Republik auszuſprechen .
Miniſter Pichon bat den deutſchen Botſchafter , dem Kaiſer und

der Berliner Regierung den Dank der Negierung der Repu⸗
blik zu dieſem Schritt übermitteln zu wollen , der ganz be⸗

ſonders gewürdigt werden würde und den zur Kenntnis des

Prüſidenten der Republik und der Familie Caftmir Perier zu

bringen , er ſich beeilen würde .
Bulgarien . Der Mörder Petkows . ) Auſſehen

erregt ein Leitartikel des Organs der Stambulowpartel „ Now
Wek , welcher , obgleich die Unterſuchung noch kein poſitives Re⸗

ſultat ergeben hat , ſagt , der Mörder Petkows ſei kein gemeimer,
epultierter Verbrecher , ſondern gedungen . Die dunkle Clique

der politiſchen Gegner Petkows , Angehörige der nationalen Par⸗
tei , habe , um eine erſchwindelte Millionen⸗Erbſchaft Geſchows zu

vetten , durch Hetzereien die für das Verbrechen notwendige Stim⸗

mung erzeugt . Der Artikel ſeiert bie hoße perſönliche Uner⸗

ſchrockenheit und den Altruismus Petkows , der , ſelbſt ködlich ge⸗
troffen , jede Hilfe mit den Worten abwies : Kümmert Euch nicht

um mich , ſondern um andere !

Vadiſche Politik .
de . Heidelberg , 14. März . Nach einem gelroffenen Ab⸗

kommen werden die beiden hieſigen Zentrumsblätter mit einander

So ein reizvolles Hin und Her belebt den ganzen Menſchen .
Denen , die das nicht kennen , entgeht ſehr viel . “

„ Das paßt auf Sie , nicht auf mich, “ ſagte ſie . Eine rußpige

Heiterkeit glänzte auf ihrem Geſicht und verſchönte ſie fichtbar .
Sie hörte es gerne , wenn der Künſtler ſo unbefangen plauderte .
Daß manche naive Ungeniertheit mit unterlief , ſtörte ſie nicht .

Sie wußte es doch ſehr genau , daß er perſönlich gar nſchts von
ihr wollte und nie etwas ſagen oder tun würde , was ſie ernſtlich

zurückweiſen müßte .
Der Major hatte ſich der Teebude nun ſo weit genähert , daß

er jſedes Wort der Unterhaltung verſtehen konnte .
0 ( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Mutiermord und Selbſtmorb . Ein Drama der Gatten⸗

und Kindesliebe hal fich , twie die „ N. Fr . Pr . “ meldet , in Wien

ugetragen . Am letzten Sonntag ſtarb bder Frachtagent Max

chönberger eines plötzlichen Todes .

übte die Witwe und den Sohn , den 28lährigen Techniker Sleg⸗
mund Schönberger , die furchtbarſte Wirkung . Als die Leiche ap⸗

t wurde , um auf den Zentralfriedhof gebrachi zu werden , über⸗
kießen ſie ſich heller Verzweiflung . Als der Sarg aus dein Hauſe
wat , zogen ſich Mutter und Sohn in ihr Zimmer zurück . Das

Dienſtmädchen ging zur Ruhe und Nachbarn hörten noch lang

Schritte im Zimmer . Am anderen Morgen fand man die Frau
tot im Bette liegen .

und vor dem Bette lag , auf den Boden hingeſtreckt , der Sohn .

bin Teftament , das vorgefunden wurde , beſagt , daß Siegmund
Schörderger ſeine Mutker mit ihrem Einderſtändnis
und dann ſich ſelbſt getötet hat . Die Frau ſowohl wie der junge
Maun hatten vier Schußwunden in der Schläfe . Wie feſtgeſtellt
wurbe , haben ſich Mutter und Sohn vor den tödlichen Schüſſen
mit Rorphium vergiftet . Auf dem Tiſche ſlanden ſechs Hleine

Fläſchchen mit Reſten des Giftes , das am Tage vorder in verſchie⸗
bdenen Apotheken beſchafft worden war . Der letztwilligen Bitte

det Toten , mit dem Vater zugleich begraden zu werden , eird man

willfahren

Dieſer Schickſalsſchrag

Die Kiſſen waren mit Blut getränkt ,

erſchoſſen

verſchmolzen . Der „Pfölzer Bote “ hat das „Pfälzer Volksblatt “
käuflich erworben und wird hier nur noch der „Pfälzer Bote
als Zentrumsblatt erſcheinen .

Karlsruhe , 14. März . ( Von unferem Karlsruher
Bureau . ] Das vor längerer Zeit gegen den Landtagsabg . Ober⸗
amtsrichter Witteman n⸗Bonndorf eingeleitete Disziplinar⸗
perfahren endigte mit einem Verweis und 150 M. Geldſtrafe.Der Anlaß des Disziplinarperſahrens war jener piel kritiſterte
Brief an den wegen verſuchter Meineidsverleitung zu 1 Jahr
Zuchthaus verurteilten Pfarter Gaiſert . Wir geben dieſen
Brief , ſpweit er von Belang iſt , hier wieder . Er iſt dotiert aus
Dynaueſchingen vom 17. Dezbr . 1905 und lautet :

„ In erſter Reihe werden die drei Perſonen , welche

als Zeugen angeführt ſind , und zwar eidlich , vernommen .
Ichbefürchte , Ihr Zuſatz : „ Ein Katholik kann und
dayf nicht anders wählen als Zentrum “ wird als
unzrlaubte Agitation und Mißbrauch der geiſtlichen Autorität
von den perbündeten Nazzen und Sozzen aufgefaßt . Sie brauchen
kein Zeugnis zu geben , da niemand ſich ſelbſt zu beſchuldigen
braucht . Uebrigens im Ernſtfalle würde Sie ſicher ein Straf⸗
richter aus § 16e nicht verurteilen können , aber die Wahl könnte
vom Landtag kaſſiert werden . Was exinnert ſich denn der Wirt
Faller in Gündelwangen und Michael Stoll dort ? Ich wäre
dankbar , wenn Sie das erfragen und mir mitteilen würden . Was
Sie zu dem Maler ſagten , iſt gleichgiltig und unerheblich . Ich be⸗
abſichtige Sie als Zeuge zu benennen ; Sie können dann von
Ihrem Rechte der Zeugnisverweigerung immer noch Gebrauch
machen — nein , ich unterlaſſe es beſſer , der Amtmann wird am
Ende ſchon allein auf Sie kommen . Hoffentlich wiſſen
die zwei nicht mehr , was Sie ſagten , dann iſts
auch gut . Wenn Sie ſagten : „ Meiner politiſchen
Ueberzeugung nach kann ein Katholik nur Zen⸗
trum wählen “ , wäre die Sache ſchon gelinder .
— — —Gott gebe einen günſtigen Verlauf der Unterſuchung und
behüte uns vor einer Neuwahl . — — — Vernichten Sie
bitte den Brief nach Leſungl “

Dieſer Brief wurde bei Gaiſert nicht vernichtet vorgefunden
und wurde für den Briefſchreiber verhängnisvoll . Wittemann
ſuchte ſich vor Gericht auf einen lapsus calami herauszubeißen ,
es habe heißen ſollen : „Hoffentlich wiſſen die zwei nicht mehr ,
als was ſie Ihnen , dem Herrn Pfarrer , ſagten . “
Mit dieſer Ausflucht ſand Wittemann jedoch weder vor Gericht ,
noch jetzt vor dem Disziplinarhof Glauben , der ihn vielmehr dis⸗
ziplinierte . — Außer Wittemann iſt noch Landgerichtsrat Gu 15
der Unterſuchungsrichter im Gafſert⸗Prozeß , in die Gaſſert⸗Affäre
verſtrickt ; dieſes Verfahren iſt noch nicht abgeſchloſfen .

Heſſiſche Politik .
Darmſtadt , 14 . März . Der Großherzog verlieh dem in

den Ruheſtand tretenden Präſidenten des Großh . Oberkonſiſto⸗
riums D. Buchner den Charakter als Wirkſicher Geheimrat
mit dem Prädikat Exzellenz .

Württembergiſche Politik .
Stuttgart , 14 . März . Die Finanzkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes behandelte in vierſtündiger Debatte die Frage
der Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Ein Beſchluß
wurde nicht gefaßi. Die Verhandlung wurde als bertraulich er⸗
klärt , jedoch wird für die Oeffentlichkeit konſtatſert , daß in der

Rechtsfrage der Auslegung des Artikels 54 der Reichsverfaſſung
die Kommiſſion einmütig den Standpunkt der Staatsregierung
teilt , nach welchem die Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf nur

regulierten Flüſſen nach der Reichsverfaſſung nicht zuläſſig iſt
und eine ſolche Erhebung eine Abänderung der Reichsverfaffung
darſtellen würhe .

Nus Stadt und Land .
» Maununheim , 14. März 1907 .

* Der Großherzog nahm geſtern vormittag von 11 Uhr an
den Vortrag des Geheimrats Dr . Nicolai entgegen und empfing
dann den Flügeladjutanten Oberſten Dürr . Die Kronprinzeſſin
von Schweden kommt ſeit einigen Tagen zu dem Großherzog ,
während dieſer nachmittags im Lehnſeſſel verweilt .

» Von der projektierten elektriſchen Straßenbahn Mann⸗
heim⸗Ludwigshaſen⸗Dürkheim hört man wieder einmal etwas .
Am Freitag fand im Gemeindehauſe in Gppſtein eine Ver⸗
ſammlung der Eigentümer , deren Grundſtücke zum Bahnbau an⸗
gekauſt werden ſollen , ſtatt . Die vom Bürgermeiſter einberufene
Verſammlung zeigte , daß das Unternehmen großen Beifall findet .

Das Inſtitnt der Ferienwanderungen für Volksſchüler ſoll
nun auch in Darmſtadt zur Einführung gelangen , und zwar
hat der „ Odenwaldklub “ die Organkſation in die Hand genommen .
Die Neueinrichtung wird nech dem ſogenannten „ Mainzer
Syſtem “ erſolgen . Die ſtädtiſche Verwaltung wird einen Beitrag
zu den Koſten leiſten . Nach Mainz iſt Darmſtadt die erſte heſſiſche
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— Ein Mann der über den Kanal läuft . Ein ſeltſames

Experiment wird in wenigen Wochen der amerikaniſche Kapikan
Oldrieve unternehmen : er will zu Fuß über den Kanal gehen . Und
da er ſchon größere Waſſerſtrecken „ zu Fuß “ glücklich zurückgelegt
hat , rechnet er auch bei ſeinem neuen Wagnis auf ſicheren Erfolg .
Er bedient ſich zu ſeinen Waſſerivanderungen einer ſeltſamen Fuß⸗
belleidung ; es ſind große , bootähnliche , aus geſpanntem Segeltuch
gefertigte „ Schuhe “ , die er trägt ; ein jeder von ihnen hat ein
Gswicht von 20 Pfund ; ſie ſind gegen 7½ Fuß lang , 6 Zoll breit
und haben eine Höhe von 7 Zoll . Die Sohlen haben ſchlittſchup⸗
ähnliche Ränder , um ſich der Bowegung des Waſſers anzupaſſen
und ein Zurückgleiten nach jedem Schritt zu verhindern . Die Form
der Forthewegung iſt eine Art Gleiten über die Waſſerfläche . Er

hat auf dieſe Weiſe bereits eine Reiſe don Cineinnati bis New⸗
Orleans zurückgelegt , eine Strecke von 2574 Kilometern . Am 1.

Januar verließ er Eineinnatt und am 10 . Febrnar erreichte er

New⸗Orleans . Er „ ging “ nur am Tage und zur Nachtzeit raſtete
er an den Ufern des Ohio und des Miſſtſippi , der deiden Flüſſe ,
die ihm als Weg dienten . Mehr als einmal hat er ſich dabei in

Todesgefahr befunden und nur der Gewandtheit ſeiner Fran , die in
einem Rettungsboot jeden ſeiner Schritte begleitete , dankt er ſein
Leben . Auf die Idee , Waſſerſchuhe zu konſtruteren , wurde Old⸗
rieve durch einen Schiffer namens Hoalon gebracht . Ein paor
Enthuſiaſten ſtifteten ihm ein paar tauſend Mark , damit er an der
Konſtruktion ſeiner Schuhe arbeiten könne . Seit achtgehn Jahren
deſchäftigt er ſich mit nichts anderem , als ſeiner Idee . Der Kapitän
bildet ſich auf ſeine Erfolge nicht viel ein . Er iſt glücklich , ein
Mittel entdeckt zu haben , mit dem man die Flüſſe für die Fuß⸗
gänger nusbar machen kann . „ Nur meinen ſſerſchuhen konmt
ein Verdienſt zu ; meinte er , „ſobalbd ich jetzt wieder Wöhlauf bin ,
werde ich don Doper nach Calais einen Spaziergang machen , ohne
erſt den Tunnel abzuwvarten . Und dann werden wir einmal von
einer Heberſchreitung des Atlantiſchen Ozeans ſprechen können

Vermiſchtes .
—Ihrelezte Sorge . In Paris hat dieſer Tage eine

reiche , junge amerikaniſche Malerin namens Natalie Dolle⸗Lathan
Selbitmord dexancen . indem ſie ſich eine Kugel ins Herz jagte . 1

e die dieſe ſegensreichen Wanderungen zur Nusfübrung
bringt

Acbeiterunsſchüſſe bei den badiſchen Staatsbahnen . Gtne
ſehr zweckmäßige Anordnung , welche den Wert der Arbeiteraus⸗
ſchüſſe weſentlich erhöht , hat vor kurzem die Gr . Generaldirektion
in Karlsruhe getroffen . Um den Ausſchußmitglied⸗rn Geiegen⸗
heit zur Beſprechung mit den Arbeitern , die ſie vertreten , zu geben ,
Wurde vorerſt veriuchsweiſe unter Vorbetalt jederzeitigen Wides⸗
rufs angeordnet , daß in den letzten drei Wechen vor feder
Ausſchußſitzung den gewäßlten Ausſchußmitarl⸗dern auf Anſuchen
aum Zwecke der Beſprechung mit den Arbeitern , dis ſie vertreten ,
nach jeder Station des Beziris , für den ſie gewählt ſinz , einmal
freie Eiſenbahnfahrt zu gewähren . Urlaub odet Diäten
werden für dieſe Reiſen nicht bewilligt .

* Sommertagszug auf dem Lindenhof . Die Große Karneval⸗
zeſellſchaft Lindenhof mußte am vergangenen Sonntag wegen der
ungünſtigen Witterung davon Abſtand nehmen , den Sommer⸗
tagszug zur Ausführung zu bringen . Der Zug wird nun am
kommenden Sonntag , den 17. ds . Mts . bei einigermaßen gün⸗
ſtiger Witterung in der geplanten Weiſe gehalten . Der für
Abends im „ Rheinpark “ vorgeſehene Familienabend fällt wegen
den Konfirmationsfeſtlichkeiten aus .

Mannheimer Altertumsverein . Anläßlich des 100 . Ge⸗
burtstages von Karl Mathy ( 17. März 1807 in Mannheim )
wird beim nächſten Vereinsabend , den der Altertumsverein am
18. März, abends halb 9 Uhr , im Hotel National veranſtaltet ,
Herr Hofrat L. Mathy , Direktor des Gr . Gymnaſiums in

Konſtanz , einen Vortrag über ſeinen Dheim halten . Die
Perſönlichkeit des Redners und das intereſſante Thema des Vor⸗
trages werden zweifellos eine große Anziehungskraft ausüben .

5 » Mittelrheiniſches Schützenfeſt in Frankenthal . Am Dienstag
beſichtigte und begutachtete die Schießordnungskommiſſion der dret
Schützenverbände , beſtehend aus den Herren Oberſchützenmeiſter
Georg Meiſter von Frankfurt , Georg Jacobs von Mainz , Gg .
Kallenberger von Mannheim , J . Eſtermann von Karls⸗
ruhe und M. Gebhard von Ludwigshafen , die Schießanlagen für
das 22 . Verbandsſchießen . Seither war es Gepflogenheit , daß man
bei der erſten Anweſenheit der Kommiſſion vorerſt nur die Pläne
für die Schießanlagen vorlegte . Umſo größer war das Erſtau⸗
nen der Herren , als ſie die Schießanlagen bereits vollſtändig aus⸗
gebaut vorfanden . Die Herren waren einſtimmig der Anſicht , daß
ſie noch nie ſchönere und praktiſchere Schießanlagen geſehen hätten
und daß es als ein einziger Fall daſtehe , daß die gewaltigen Vor⸗
arbeiten für ein Verbandsſchießen heute ſchon ſo weit gediehen
ſeien . Vom Schießhauſe aus begab man ſich in das probiſoriſche
Bureau der Geſellſchaft im „ Lamm “ , um die Schießordnung zu
beraten . Dieſe eg. 50 Druckſeiten umfaſſende ,von dem hieſigen
Schießausſchuß entworfene Schießordnung wurde in gierſtündiger
Arbeit durchberaten und mit wenigen Abänderungen endgültig
genehmigt .

* Siebentes Deutſches Sängerbundesfeſt in Breslau . Ueber
den Stand der Anmeldungen und Vorbereitungen zum Feſt wird
uns folgendes geſchrieben : Es liegen aus den 76 Einzelbünden
und Auslandsvereinen , die der Deutſche Sängerbund umfaßt ,
Anmeldungen von 955 Vereinen mit 14 400 Sängern vor , wöhrend
für das 6 Bundesfeſt in Graz im Jahre 1902 im Monat März
erſt 6000 Sänger etwa angemeldet waren . Aus dem badiſchen
Bund , der mit ſeinen 14482 Sängern an der Spitze des
Deutſchen Bundes marſchiert , ſind die Anmeldungen bis jetzt
ſehr ſpärlich eingelaufen . Es haben ſich angemeldet Harmo⸗
nie Weſtſtadt⸗Heidelberg , Liedertafel⸗Heidel⸗
berg , Liederkranz⸗Karlsruhe , Lie derkreanz⸗Sch wetz⸗
ingen und Sängerbund⸗Schwetzingen . Von dieſen
5 Vereinen wird der Liederkranz⸗Schwetzingen mit der größten
Sängerzahl , vorausſichtlich mit 12 Mann , vertreten ſein . Die
große Sängerhalle , die in Breslau erſtellt wird , ſoll für 20 000
Menſchen Raum bieten und beanſprucht einen Aufwand von
165000 M. Die Geſamtkoſten für dieſes Feſt wurden mit
398 600 M. in den Ausgabeetat aufgenommen . Dabei find in
Einnahmen geſtellt 75000 M. Beihilfe von der Stadt Breslau ,
30000 M. vom Deutſchen Sängerbund ; der Garantiefonds iſt
bereits auf 62 000 M. gebracht , 90 000 M. werden die Feſtbef⸗
träge der teilnehmenden Sänger einbringen . Der Woßhnungs⸗
ausſchuß hat ſich zur Unterbringung dieſer großen Sängerſchar
an die Gaſtlichkeit der Bewohner Breslaus gewendet mit der
Bitte , Freiwohnungen und Wohnungen gegen mäßige Entſchädi⸗
gung ( 1,50 M. und 2 M. für Bett und Nacht ] zur Verfügung
zu ſtellen . Außerdem werden große Sängerquartiere [ Maſſen⸗
quartiere ) zur Beherbergung eingerichtet . Der Verkehrsaus⸗
ſchuß hat ebenfalls Schritie getan bei den maßgebenden Be⸗
hörden , um für die Feſtbeſucher Vorteile für die Eiſenbahnfahrt
zu erwirken . Selbſt wenn aber beſondere Ermäßigungen für
Extrazüge und Geſellſchaftsreiſen ausfallen ſollten , ergibt die
neue Perſonentarifreform einen pekuniären Vorteil , indem eine
große Auzahl Sängerzüge au den wichtigſten Sammelpunkten
zuſammengeſtellt werden ſoll , welche die Geſchwindigkeit der

Schnellzüge erreichen , aber nur die Taxe von 2 Pfg . in 3. Klaſſe
und 4½ Pfg . in 2. Klaſſe haben .

Bevor ſich die junge Künſtlerin erſchoß , legbe ſie Balltoilette an
Und ließ ſich friſieren . Hierauf ſchrieb ſie einen Brief , deſſen letzte
Worte lauten : „ Ich bitte , beim Transport meiner Leiche meine

Friſur nicht in Unordnung bringen zu wollen . “
Eine wahre Geſchichte , die in der Obertertia eines

Berliner Vorortgymnaſiums ſich zugetragen hat , wird uns von
einem Leſer erzühlt : Es iſt Geſchichtsſtunde . Der Geſchichtslehrer
hat in der vorigen Stunde die Verdienſte Friedrich Wilhelms . ,
die er ſich um die Hebung der Landwirtſchaft erworben hat , ge⸗
würdigt und wiederholt nun .

Lehrer : „ . , in welcher Weiſe trug Friedrich Wilhelm 1.
zur Hebung der Landwirtſchaft und beſonders der Vieh⸗
zucht bei ? “

. : „ Er pflanzte die Seidenſpinner⸗Raupen an ! “
Lehrer : „ . , was meinſt Du dazu ? “

. : „ Er verbot die Viehſeuchen ! “
— Zunahme der Verbrechen in Amerika Eine

neue Statiſtik hat eine bedenkliche Zunahme der Verbrechen in
den Vereinigten Staaten ergeben . Im Jahre 1906 ſollen die
Betrügereien und Diebſtähle irgendwelcher Art ſich auf mehr
als 200Millionen Mark erſtreckt haben . Die Zahl der Morde
wuchs vom Jahre 1904 auf dasJahr 1905 um über 700 , die der
Selbſtmorde um etwa den gleichen Betrag . Auf eine Million
Einwohner zählt man in den Vereinigten Staaten 115 ſchwere⸗
Verbrecher , in Italien 105 , in England 27 , in Frankreich 19 und
in Deutſchland 13 . 88

— Die 30000 Kellnerinnen Englands haben Ur⸗
ſache zu ſagen , Gott behüte uns vor unſeten Freunden . Die

Temperenzler und gewiſſe fromme Herren ſind ſo kief überzengt
von den Gefahren , die dieſer Beruf für weibliche Tugend und

Geſundheit bedeute , daß ſie eine Kur à la Doktor Eiſenbart
empfehlen , und der Miniſter des Innern ſcheint geneigt , ihre
Empfehlungen in ſeiner Novelle zum Schankgeſetz zu berück⸗
ſichtigen . DieSchankbehörden ſollen die Befugnis erhalten , die
jährlich zu erneuernden Schankkonzeſſionen zu derweigern , wenn
nicht nur Männer angeſtellt ſind , und die Anſtellung neuer Kelk⸗
nerinnen ſoll
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verboten werden . Die Kellnerinnen prote⸗

ſtieren natürlich und wir glauben , mit Recht .

— 8



Wranndeim , 18 . wturz . Seneral⸗elnzeiger. (Mittagblatt. ) 8 . Seite .
0 „Gibt es eine Seelenwanderung ? “ Ueber dieſes Thema

wird Freitag abend halb 9 Uhr der in Mannheim ſchon mit
viel Intereſſe gehörte Redner , Schriftſteller Friedrich Jas⸗
kowsky , Leipzig , im Vereinsſaale der „ Zwölf Apoſtel , O 4, 135
3. Stock, eine Vortrag halten , welcher wie ſeine früheren
Vorträge Jedermann feſſeln wird . Zur Deckung der Koſten
werden 30 Pfg . Eintritt erhoben .

Der Münner⸗Radfahrer⸗BVerein „ Badenia “ ſagte nicht zu
piel , wenn er ſeinen Mitgliedern und Freunden für das am 2.
Märs ſtatigefundene 17 . Stiftungsfeſt einen ebenſo fröh⸗
lichen als genußreichen Abend verſprach . Das Feſt , das im Saale des
Friedrichsparkes ſtattfand , war wie alljährlich gut beſucht . Herren
bom Gauporſtand , ſowie hieſige und auswärtige Radfahrer⸗ und
Sportsvereine waren als Gäſte erſchienen . Ein eleganter , von 8
Herren gefahrener Begrüßungsreigen , der mit großem Beifall auf⸗
genommen wurde , eröffnete das Feſt . Dieſem folgte an ſportlichen
Leiſtungen ein von 4 Damen und 4 Herren gefahrener Kunſtreigen ,
wofür die Beteiligten reichen und wohlverdienten Beifall ernteten .
Eine ſehr hübſche Abwechſlung bot das Duettkunſtfahren ger un⸗
ſerer Mitglieder in Biedermeier⸗Koſtümen , die ſtürmiſch applaudiert
wurden . Es folgte dieſen künſtleriſchen Leiſtungen der Schleifen⸗
raub , welcher recht intereſſant wirkte . Nach Erledigung des ſport⸗
lichen Teils begrüßte der Vorſitzende , Herr Franz Wie 5ß e, in einer
kurzen Anſprache die zahlreich erſchienenen Sportsfreunde , worauf
der 1. Fahrwart , Herr Boos , die Verteflung der Auszeichnung
für 10jährige Mitgliedſchaft und die Prämijierung für die im
Laufe des Jahres ausgefahrenen Touren vornahm . In einer wei⸗
teren Anſprache dankte der Gauvorſitzende , Herr Hans Raiſſch , für
die Einladung und ſprach ſich in anerkennenden Worten über die
erfolgreiche Tätigkeit der „ Badenia “ aus . Ein flotter Ball hielt
die Teilnehmer faſt bis Morgengrauen in fröhlichſter Stimmung
beiſammen . 5

Vortrag über Mannheim mit Lichtbildern . Mit ſeinem
Vortrag über „ Mannheims Kunſt und Kultur “ , gehalten am
6. ds . Mts . im „ Badiſchen Hof “ zu Neckarau , ſtellte ſich Herr
Prof M. Oeſer in den Dienſt der Volksbildung . Das Komitee
für Volksbildung in Neckarau hatte zu dieſem Vortrag eine be⸗
ſondere Serie von Lichtbildern herſtellen laſſen , deren Motibe in
ſorgfältigſter Weiſe unter Leitung des Herrn Oeſer ausgewählt
worden waren . Das Komitee hat das Verdienſt , an jenem Abend
zum erſten Male überhaupt mit einer ſolchen , unſere Kunſtſchätze
darſtellenden Lichtbilderſerie hervorgetreten zu ſein , die nun auch
weiterhin zur Verfügung geſtellt werden ſollen . Der Vortrag de⸗
wegte ſich auf demfelben Gebiete , wie der vom gleichen Redner am
eigentlichen Jubiläumstage — 24 . Januar d. J . — im Rathaus⸗
ſaale gehaltene , den wir bereits eingehend wiedergaben . Herr
Prof . Oeſer erntete für ſeine ſachkundigen Ausführungen lang⸗
anhaltenden Beifall .

„ Die hieſigen Gärtuergehilfen , die vor kurzem in eine Lohn⸗
bevegung eingetreten ſind , hielten geſtern abend im unteren Saale
der Zentralhalle eine Verſammlung ab . Der Vorſitzende ſtellbe
zimächſt feſt , daß nach dem neuen Tarifentwurf der Stundenlohn für
Gartenarbeiter ſich auf 40 Pfg . belaufen würde und nicht auf
88 Pfg . Zwiſchen den Gehilfen⸗ und Prinzipalsvertretern fänden
heute abend Verhandlungen ſtatt . Man könne mit Ruhe der Ent⸗
wickelung der Dinge entgegenſehen . Sollte von ſeiten der Prinzi⸗
pale eine Verſchleppungspolitik getrieben werden , ſo ſei die Ge⸗
hilfenorganiſation ſtark genug , dies zu verhindern . An das Referat
des Gauleiters Kajſer⸗Frankfurt a. . , der die Gärtnergehilfen
zu feſtem Zuſammenſchluß ermahnte , ſchloß ſich eine angeregte Dis⸗
kuſſion . In derſelben wurde der ſchärfſte Proteſt dagegen
erhoben , daß in der letzten Bürgerausſchußſitzung die zur Lohn⸗
klaſſe 8 des ſtädtiſchen Lohntarifs gehörigen Gärtner als min⸗
derwertige Arbeiter bezeichnet wurden . Es ſei dies eine
Beleidigung , für die kein Menſch auch nur den gevingſten
Beweisſerbringen könne . Der Vorſitzende ſchloß ſich dieſem
Proteſt an und bemerkte , daß zu dieſer Angelegenheit noch Stellung
genommen werde . Um 11 Uhr war die Verſammlung beendet .
Nachſtehende Roſolution wurde einſtimmig angenommen :
„ Die am 14 . März 1907 in der Zentralhalle tagende öffentliche
Gärtnergehilfenverſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen
des Referenten einverſtanden . Sie nimmt mit Genugtuung Kennt⸗
nis von der Bereitwilligkeit der Herren Arbeitgeber ,mit der Lohn⸗
kommiſſion über die von derſelben eingereichten Forderungen zu
verhandeln , erklärt jedoch , deren Anerkennung gegebenenfalls mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erzwingen . Als eines der
vornehmſten Mittekl zur Erreichung dieſes Zieles betrachtet die

Verſammlung den Zuſammenſchluß aller im Gartenbau beſchäf⸗
tigten Perſonen in dem auf dem Boden der modernen Arbeiter⸗

as ſtehenden Allgemeinen Deutſchen Gärtnerverein . “

Ueberfall . Als der bei der Witwe Schweikert in U 3, 31

beſchäftigte 37 Jahre alte ledige Fuhrmann Jakob Battmann
heute früh den Stall der Witwe Schweikert betrat , fand er dort
ein Individuum Namens Frey vor , das ſchon verſchiedene Male
dort nächtigte . Als ihn Battmann wegen ſeines unbefugten
Eindringens zur Rede ſtellte , zog Frey das Meſſer , mit dem er

ihm nach dem Geſicht ſtach . Battmann hielt ſchützend den
linken Arm vor das Geſicht , wodurch dieſer von dem Stiche ge⸗
troffen wurde , der ihm die Muskeln durchſchnitt . Erheblich
verletzt wurde Battmann ins Krankenhaus gebracht , Der
Täter ging flüchtig .

* Mutmaßliches Wetter am 16. und 17. März . Bei vorherr⸗
ſchend ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden und unfreundlicher

Temperatur iſt für Samstag und Sonntag neben zeitweiliger
Aufheiterung vorwiegend bewölktes und auch zu mehrfachen

Schneefällen geneigtes , unfreundliches Wetter zu erwarten .

Aus dem Großherzogtum .
Seidelberg , 14. März . Der Büsgerausſchuß

hat diesmal drei lange Sitzungen gebraucht , um den ſtädt . Vor⸗
anſchlag durchzuberaten . Schließlich wurde das Budget ein⸗

ſtimmig — alſo auch von den ſozialdemokratiſchen Stadtver⸗
ordneten — genehmigt . Der Allgemeineindruck der Verhandlungen

war ein ganz günſtiger . Abgeſehen von der Entgleiſung eines
Sozialdemokraten , der die Tragweite eines Wortes noch nicht richtig
zu empfinden ſcheint , wurde durchaus ſachlich debattiert . Von den

zahlreichen Anträgen der Sozialdemokraten wurden einjge geneh⸗
migt , andere , nachdem Aufklärung erfolgt oder Erwägung zugeſagt

war , fallen gelaſſen . Der Hauptantrag , betr . die Einführung
der Lehrmittelfreiheit in den Volksſchulen ,

wurde abgelehnt . Vielleicht lernt die Sozialdemokratie in den

Gemeindeparlamenten allmählich , was Gegenwartsardbeit iſt .
würde den politiſchen Verhältniſſen im Reich ſehr du ſtatten kommen .

Von der Firma Heß⸗

Sieveranlaßten ihre Tochter im Dezember 1905 dem Clauter

dz*

unterbrochen wurde .

ereignete ſich in der Fabrik der

wegung .

Das

Menſchenopfer gefordert . Die Brandwunden , die Schreiner⸗
meiſter Lambert Walter infolge der beim Abkochen von Schel⸗
lack erfolgten Exploſton erlitt , haben den Tod des bedauerns⸗

werten Manes herbeigeführt . Die Frau befindet ſich außer
Gefahr .

Wallbach ( A. Säckingen ) , 10 . März . Wie ſ. Zt . be⸗

richtet , hat deß- 18jährige Schüler Siegfried Waßmer
von hier beim Grundeisgang im Rhein den 10jährigen Peter
Thomann hom Tode des Ertrinkens gerettet . Waßmer wurde nun
vom Gr . Landeskommiſſär für fein mutiges und entſchloſſenes Han⸗
deln beſondere Anertennung ausgeſprochen und gleichzeitig eine

Belohnung von 20 Mark aus der Staatskaſſe bewilligt . Auch
iſt dem Schüler für ſeine mutige Tat in der Schule durch den
Lehrer Anerkennung ausgefprochen worden . 5

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
§ Ludwigshafen , 14 . März . Der hieſige Frauen⸗

verein vom roten Kreuz konnte am 6. d. M. auf ſein
40jähr . Beſtehen zurückblicken . Gegründet von Frau Anna

Röchling , hat der Verein in dieſem langen Zeitraum eine
überaus reiche Wirkſamkeit entwickelt . vom Tag der Gründung bis

heute hat die genannte Dame in der unermüdlichſten und opfer⸗
willigſten Weiſe die Geſchäfte des Vereins als erſte Vorſitzende ge⸗
leitet und beſonders in den Kriegen 1870/71 und bei der Hoch⸗
waſſerkataſtrophe im Jahre 1882 ganz hervorragendes geleiſtet .
Taufende von Kindern haben in dem von ihr errichteten und mit

reichen Zuddendungen bedachten Fröbel ' ſchen Kindergarten Auf⸗
nahme gefunden und Zehntauſende von Armen und Kranken haben
durch ihre Vermittelung die Unterſtützung des Vereins gefunden .
Leider verbot das Befinden der betagten Jubilarin eine öffent⸗
liche Feier . Doch ließ es ſich der Verein nicht nehmen , in kleinem

Kreiſe den Gedenktag würdig zu begehen . Prinzeſſin Ludwig von

Bayern ließ durch den pfälziſchen Kreisausſchuß des roten Kreuzes
ihre Glückwünſche überbringen und ihr Bildnis überreichen . Gra⸗

tulationsſchreiben waren auch von den Vorſtänden der Stadt⸗
gemeinde und der Bezirksverwaltung , den übrigen hieſigen Ver⸗
einen des roten Kreuzes uſw . eingelaufen . Möchte es der hoch⸗
geſchätzten Jubilarin beſchieden ſein , noch lange an der Spitze des

Vereins zu ſtehen und ſich ſeiner weiteren blühenden Entwickelung

zu erfreuen . Wie wir hören , hat Frau Röchling am Jubiläumstage
dem roten Kreſtze tauſend Mark und dem Penſionsfond der Kin⸗

dergärtneriünenz die gleiche Summe zugewender .
* Illdſgigshafen , 14 . März . Vorausſichtlich erhält

der Son aägsverkehr auf den Eiſenbahnen mit der am
1. Mai in Kraft tretenden Reform der deutſchen Perſonen⸗ und

Gepäcktarife eine ſtarke Einbuße . Wie die Direktion der Pfäls .
Eiſenbahnen heute ankündigt , werden am 1. Mai die Fahrſchein⸗

bütcher für 30 Fahrten , die Geſellſchaftsfahrten mit Fahrpreis⸗

ermäßigung und ſogar die Arbeiterkarten für einfache Fahrt auf⸗

gehoben . Nur die Sonntagsrückfahrkarten von Ludwigshaſen

nach Neuſtadt und Dürkheim bleiben beſtehen , erfahren aber eine

„ unerhehliche “ Preiserhöhung . Da aber ieſe Sonntagsfahrkarten

bisher ſchon M. . 15 koſteten , ſo iſt nicht einzuſehen , worin dann

die Ermäßigung beſtehen ſoll , wenn noch eine unerhebliche Preis⸗

erhöhung hinzukommen ſollte . Eines iſt vorauszuſehen , daß mit

dem 1. Mai eine ganz bedeutende Einſchränkung des Sonntags⸗

verkehrs eintreten wird , wenn die Eiſenbahnverwaltungen Deutſch⸗
lands nicht bald zur Einſicht kommen ſollten , daß die Eiſenbahnen

wegen des Publikums und das Publikum nicht wegen der Eiſen⸗

bahnen da iſt . 15* Mainz , 13 . März . Geſtern erfolgte die Losziehung
der Mombacher Muſterungspflichtigen in Mombach auf der

Bürgermeiſterei . Dieſe Gelegenheit nahmen die jungen Leute
zum Anlaß , den Tag beſonders zu feiern und eine Spasier⸗

fahrt in Droſchken zu unternehmen , die bis ſpät in die Nacht

hinein dauerte und durch häufige Einkehr in Wirtſchaſten
Erſt abends gegen 10 Uhr wurden die

Droſchkenkutſcher , denen es an dem Tag auch nicht ſchlecht ge⸗

gangen war , entlaſſen . Unter ihnen befand ſich auch der ver⸗

hei „ 35 Jahre alte Kutſcher Johann Sahr . Er fuhr vong illers e 8 5heiratete , 35 Jaß e 0 — bon Rechtswegen — in nicht allzulangen Pauſen imm
auf dem Spielplan unſeres Theaters und ſowohl auf deMombach aus über den Bismarckplatz ,wo ſichabſchüſſiges

Baugelände mit einer Tiefe von nahezu 2 Metern befindet .

An dieſer Stelle , die nicht durch Geländer geſchützt iſt , und

an der ſchon vor zwei Jahren ein Fuhrmann mit ſeinem

Wagen abſtürzte und tot liegen blieb , fuhr der Wagen heran
und ſtürzte ebenfalls hinunter . Der Kutſcher wurde vom Bock
und unter den Wagen geſchleudert . Leuteeilten ſofort herbei ,

ſpannten mit großer Mühe das wild um ſich ſchlagende Pferd
aus und ſchafften den Wagen von dem Kutſcher fort . Obgleich

der Kutſcher leblos dalag , fuhr man ihn doch ſchleunigſt in
das Spital ; doch war alle Hilfe vergebens , der Mann hatte

das Genickgebrochen und war ſofort bei ſeinem Sturz
tot geblieben . Er hinterläßt eine Frau und fünf Kinder .

Frankfurt , 13 . März . Heute morgen gegen 9 Uhr

meyerwerke ein Unfall , durch den der 19 Jahre alte Hilfs⸗
monteur Grünthaler ums Leben kam . G. erſtieg eine

etwa 4 Meter hoch gelegene Kranlaufbahn , um eine Signal⸗
leitung nachzuſehen , unterließ es aber , dem Kranführer hier⸗
von Mitteilung zu machen .

Grünthaler wurde von der Kranbahn herunter⸗

Verletzungen ,

Dieſer ſetzte den Kran in Be⸗

geſchleudert und erlitt beim Auffallen innere

die den ſofortigen Tod zur Folge hatten .

Berichtszeuung .
* Mainz , 183. März . Vor dem Schwn rgericht hat

ſich heute der 32jährige Privdatmann Johann Elauter aus

Monzernheim wegen Totſchlags zu verantworten . Der An⸗

geklagte , von Beruf Kellner , iſt ein intelligenter Menſch, der ſich
ein nicht unbedeutendes Wiſſen angeeignet und aus eigener Kraft

ſich nicht unerhebliches Vermögen erworben hat . Er war aber
immer exzentriſch , wenn ihm etwas nicht paßte , ging er mit der

größten Leidenſchaftlichkeit vor . Durch Trinkgelage und Liebes⸗

abenteuer hat er ſeine Geſundheit oft ſchwer geſchädigt .
lernte er die 23jährige Maria Hoffmann , die Tochter des

Militärarreſthausverwalters Michael Hubert Hoffmann
Mainz , eines geborenen Monzernheimer , kennen und lieben . In
der Folge kam es zwiſchen ihm und dem Mädchen zu einer Korre⸗

ſpondenz und ſchließlich zur heimlichen Verlobung . Die Eheleute
Hoffmann wanen aber mit dem Verhültnis nicht einverſtanden .

abzuſchreiben , was die Hoffmann auch tat . Auch der Vater der

Hoffmann richtete an den Angeklagten einen Abſagebrief . Trotz⸗
dem verblieben merkwürdiger Weiſe die früheren Brautleute in

regem Briefwechſel ,erſt im Frühjahr 1906
ein , die Briefe wurden ſeltener und die Hoffmann zog ſich ganz

traten Differenzen

don dem Angeklagten zurück . Am Sonntag ,29. Juli 1906 , fuhr

Felten u. Guilleaume⸗Lah⸗
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aus

gehen ! “ hatte Clauter ſchon den Revolver gezogen und 3 Schüſſe
auf ſie und einen vierten auf ſich abgegeben . Da

Mädchen ſtürzte zuſammen , ſämtliche Schüſſe waren tödlich . Nas
der Verbringung in die Wohnung ſtarb das Mädchen alsbal
Clauter ſelbſt war nur unerheblich verletzt . Er war zu Boden
ſtürzt , aber alsbald aufgeſprungen und hatte ſeine Kleider ge⸗
reinigt . Inzwiſchen waren zablreiche Paſſanten , Soldaten un
Unterofftziere au den Schauplatz des blutigen Dramas hinzu
kommen . Zu einem Schutzmann äußerte Clauter : „ Verhafte⸗
Sie mich , ich bin ein Mörder ! “ Clauter will ſich heute an nicht
mehr erinnern , er glaubt , daß er bei der Tat geiſtesgeſtört ge⸗
weſen ſei . Zur Verhandlung , die drei Tage währt , ſind vier Sach
verſtändige und außerdem 40 Zeugen don bier , Monzernhe
Worms , Monsheim , Guntersblum und Frankfurt geladen . Di
Geſchwörenen ſprachen den Angeklagten unter Zubilligung mil⸗

dernder Umſtände des Totſchlags ſchuldig . Das Urteil laut
auf zwei Jahre Gefängnis .

zu 13 Jahren Zuchthaus verurteilt wegen Raubverſuchs
Der ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafte Angeklagte verſuchte am

Faſtnachtmontag in der Kaiſer Wilhelm⸗Straße in Worme

Täſchchen aus der Hand zu reißen und wurdeeiner Dame ein

dabei ertappt .

Sport .

* Wanderſportsfeſt füddentſcher Gaue des Deutſchen Radfahrer
bundes Pfingſten 1907 Mannheim . ) Die vom Bundesvorſtande d
Deutſchen Radfahrerbundes anläßlich obigen Feſtes beſchlo
Fernfahrt für Motorräder ( mit und ohne Seitenwagen ) un;
kleine Wagen Berlin —Mannheim findet am 17 , 18 . und 19. Ma
ſtatt und geht über folgende Strecke : Berkin⸗ - PotsdamBe

Treuenßbritzen . Gräfenhainichen —VitterfeldHalle — Merſeb
Weißenfels — Naäumburg —Kamburg Iternburg Jena Weim

Flieden — Schlüchtern — Steinau — Salmünſter — Wächtersbach
Gelnhauſen —Hanau . —Frankfurt am Main —LangenDarmſtadt
Bensheim —Mannheim . Gefahren wird nur am Tage und ziw
iſt der 17 . und 18 . Mai ein voller Fahrkag , während infotge ge⸗
eigneter Streckeneinteilung am 19 . ( Pfingſtſonntag ) die Fahrk
gegen Mittag in Mannheim ihr Ende findet . Es iſt ſon
Fahrern Gelegenheit geboten , an dem Wanderſportsfeſt ſüdde
Gaue des . . ⸗B. , welches in großartiger Weiſe profekti
und deſſen Programm in dieſer Zeitung ſchon früher bekannt geg
wurde , teilzunehmen , Auch dürfte ſich Gelegenheit gzu einer k

Rheinfahrt bezw . zu einem Ausflug in das benachbarte Ne
( Heidelberg ete . ) ſowie in den Schwarzwald ( Baden⸗Bade
ten . Es iſt das erſte Mal , daß auch Verufsfahrern und

F

alſo Nichtbundesmitgliedern , Gelegenheit geboten wird , die Lei
ungsfähigkeit ihrer Farikate auf einer Fahrt zu bewelſen , die
der Leitung und Aufſicht des Deutſchen Radfahrerbundes ſtattfi
da für dieſe Kategorie der Fahrer eine Sonderklaſſe feſtgeſotzt wa
Meldungen und Anfragen betreffs dieſer Fahrt ſind zu richten
Herrn Franz Heſſie , Berlin N. 4, Invalidenſtraße 104 , Bunde
fahrwart für Kraftfahrweſen des Deutſchen Radfahrer⸗Bunde

Cheater , Runſt und Wiſſenſchaft
GAr. Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teil

Wegen Heiſerkeit von Frau Beling⸗Schäfer kommt heute f
angekündigten Oper Falſtaff die Oper „ Martha “ zur W
holung . — Sonntag den 17 . März gelangt im Neuen Thegter
„ Die Haubenlerche “ , Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt vi
Wildenbruch , zur Erſtaufführung . Die Titelrolle ſpielt Frä
Brandt . In weiteren Hauptrollen ſind beſchäftigt di
Blankenfeld und Sanden , ſowie die Herren Ludwig , M

und Kökert . In Szene geſetzt iſt das Werk von Herrn
Hoditz . 85

BVom Theater . Schillers „ Kabale und Liebe

auf der Roſengarten⸗Bühne durften in den letzten Jahren
nehmbare Aufführungen des Dramas verzeichnet werden
tweniger konnte man an der geſtrigen Wiederholung des E
ſeine Freude haben : matt war der Haupteindruck der Vorſtell
und matt auch die und jene Einzelleiſtung . Irl . Bla
feld , der diesmal ohne erſichtlichen Grund die Rolle
übertragen worden war , reichte an Frau Ullerich nicht heran
ſonderheit ſpielte ſie zu unruhig , nervös möchte man
wieder ließ ſie in ihrer Leidenſchaftsloſigkeit kalt und au
machte ſie ſich mancher ftörender Verſtöße gegen die ?
ſchuldig, . — Im Neuen Theater gab man geſtern wied

Lehars zugkräftige Operette „ Die luſtige Witwen , un
mit Frau Kleinert ſtatt der heiſer gewordenen Frau Be
Schäfer als Valeneienne . Den Raoul de St . Brioche ſan
mal ein Gaſt , Herr Otto Wendel vom Frankfurter O
recht befriedigend . Herr Traun , der hier ſonſt dieſe Rolle inr
war zur Aushilfe an die Frankfurter Oper berufen

worden

Wi⸗
geteilt ,hat der Pfälgerwaldverein in jüngſter Zeit beſchloſſe
Arbeitsgebiet auch auf die Wiederbelebung pfälziſchen Vol

auszudehnen . Um zu beraten , wie dieſe Ideen in die

Hauptvorſtandes etſva 25 Mitglieder des Vereins im Sa⸗
Neuſtadt a. H. ein . Es wurde beſchloſſen , im Anſchluß

j beſtehende geſchichtliche und naturwiſſenſchaftliche Abteil
wiſſenſchaftlichen Ausſchuſſes eine dritte Abteilung für

Volkslied , der Volksſage und Volksdichtung , ſowie den

bräuchen, Volkstrachten u. g. deſondere Pflege zuteil werd

* . VV

Jubiläums⸗Mufikfeſt in Mannheim
Es wird die Leſer intereſſieren , das nunmehr endgilti

geſtellte Programm des Mannheimer Jubiläumsmuſikſeſt
ſtändig kennen zu lernen : 5

1 . Konzert : Freitag , 31 . Mai , halb 8 Uhr ( S
niſche Werke des 18 . Jahrhunderts ) . Zw
trios und eine Symphonie von Johann Stami
für Flöte , Oboe und Fagott von Cannabich , je eine e

bon Richter und Haydn , Konzertante⸗Symph
Violine und Viola von Mozart .

2 . Konzert : Samstag ,1. Juni , 6 Uhr : Sy m p
Werke des 19 . Jahrhunberts . ] Ju

2. Juni , balb 4



4. Geite . Geueral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 15 . Mälrz

Als Dieigenten wirken mit :

boch⸗Maunheim , Ferdin and b we⸗Wien , Petet Raabe⸗

Möänchen.
Das Orcheſter wird gebildet vom Hoftheater⸗Or⸗

cheſter Mannheim und Kalm⸗Orcheſter , Müuychen ( 120

Künſtler ! .
Als Chor wirken 800 Damen und Herren aus Mannheim ,

teils Mitglteder der hieſigens Geſangvereine , teils Angehörite
des Hoftheaterſingchors , außerdem ein gemiſchter Kinderchor von

200 Schulkindern unter Leitung des Hebrn Hauptlehrers Sauer
Aund lunſichtbar aufgeſtellt ) der Knabenchor des Großherzoglichen
Gymnaſiums unter Leikung des Herrn Muſikdirigenten Pel⸗
liſſier .

Die Zoliſten der 1 Konzerte ſind folgende : Sopran :
Aaltſe Nöerdewler⸗Nedbingins (Atzſterdam ) ,

Mientie ammen [ Fraukfurtl . Alt : Julia Culß ( Berlin ) ,
Helene Wehrenfennig ( Wien] . Teuor : Feliß Senins

( Berlin ] . Baßbarlton : Alexander Heinemann ( Berlin ) .
Pioline : Heuri Marteau ( Geufl . Viodloneellb ' “ Huge

Becker [ ( Frankfurt ) . Viola : Heuri Gaſadeſus (Paris ) ,
„Nlabier : Ferbinand Lbwe ( Wien) . Orgelt Albrecht

Däulein ( Maännheim ] .

Mit der Zeichnung des Plakats , das in den nächſten
Tagen beröffentlicht werben wird , iſt ein hervorragender bädiſcher

Künſtler , Herr E. R. Weiß , zur Zeit in Berlin , betraut worben

und man darf wohl ſagen , daß ſein Entwurf , deſſen eigenartige

künſtleriſche Wirkung ausſchließlich durch die Jorm und Vertei⸗

lung der vom Künſtler durchweg ſelbſt gezeichne⸗
ken Schrift erzielt iſt , dem hervorragendeſt Charakter des hie⸗

ſigen Jubiläumsmuſikfeſtes entſpricht .

Die Exploſion der „ Jena “

Paris , 14. März . Ein früherer Befehlshaber ke „Jens “
erklürte einem Berſchterſtatter des „ Temps “ das Lindleunt , mit
welchem die Jußböden des verunglückten Schiſſes bebeckt ſeien ,

bürſte viel dazu beigetragen haben , daß die Feuersbrunſt ſo
vaſc um ſich griff , 10 übereinſtimmender Anſicht der Fach⸗
leute ſcheint es ausgeſchloſſen , daß die Exploſion durch Kurzſchlu

entſtand . In den Munitlonskammern der „Spuffran “, welche
vollſtändig nach demſelben Typ wie die „ Jeua gebaut ſei , gibt es

gar keine elektriſchen Lentungsdrähte .
* Paris , 14 . März . ( Kammer . ] Der Präſibent bes

Hauſes , Briſſon , verlieſt des vom Präſidenten der ſtalſeuſſchen
Kammer eingegangene Beiſeldstelegramm aus Anlaß der Kala⸗

ſtrophe auf der „ Jena “ . Briſſon erklärt , die aus ollen Gegenden
bommenden Sympathiekundgebungen ſind unſer einziger Troſt

Briſſon widmet ſodaunn den Umgelommenen einen ehrenden Nach⸗

ruf und drickt den Angehbrigen dorſelben das Mitgefühl der

cemmer aus . Darauf wird die Sitzung zunt Zelchen der Troner

auüfgehoben und die nächſte Sitzung auf morgen anberaumt .

* Paris , 14. März . Falllsres hat geſtern
dem Miniſterpräſtdenten mitgeteift , daß er ſich eutſchloſſen habe,
det feietlichen Belſetzung der Oßfer der „ Jeus ( ekata⸗
ſtwphe beizuwohnen . Die vom Minſſterpräftdenten befrugten
Mimiſter haben dieſem Entſchluſſe zugeſtimmt und Pröſtvent Fal⸗
lisres wird ſich morgen Abend in Begleitung des Miniſterpräſi⸗
denten und des Kriegsminiſters nach Toulon begeben .

* Paris 14. März . Das Maxrineminiſterium erklärte die

Beſchädigungen der „ Jeng “ für ſehr bedenklicher

Natur , Nach einer amtlichen Feſtſtellung find bis jetzt 98

Leichen vou der Beſatzung geborgen , aber noch nicht rekognos⸗

ziert . Der Zuftand der Verwundeten iſt mit Ausnahme pon

zwweien befriedigend . Die Beerdicung der Opfer ſoll am Sams⸗

tag vormittag 10 Uhr ſtattfinden .
* Parigs , 15 . Märg . Aus Toulon wird berichtet , daß bie

zur Grförſchung der Urſache der „ Jena “ ⸗Kataſtroßhe eingeſetzte

Kommiſſion feſtgeſtellt habe , daß in der Munktionskammer für die

9 mmsGeſchütze eine Temperatur zwiſchen 30 und 56 Grad ge⸗

herrſcht habe , während die normale Temperatur höchſtens 36 Grad
betragen dürfe . Die bdeiden Ventilatoren , welche zur Abkühlung
ber Temperatur dienen , waven beſchädigt und funktlonierten nich .

Ferner hatte man verſäumt , die Abküchtungsvorrichtungen in den

namokammern , welche ihren Zweck nicht meht erfüllten und des⸗

halb vor einigen Wochen entſernt worden waren , durch neus zu
erſetzen . Dagu kam , die Sonne von 10 Uhr morgens ad auf
dauß Hinterſchiff brannke ſpelcherUmſtand weſentlich dazu beigetragen
hat , die Hitze in den Münftionskammern zu erhöhen . Ein Offisier
der „ Jene “ erllärte einem Berichterſtatter , die Schuld an der Kala⸗

ſtroßhe tragen die Ingenteure , welche die Munjttonskammern ge⸗
baut haben , und die Artillerteberwalkung , welche für die Dauer

der Verivendung getwiſſer Pulberarken eine Maximalfriſt häte be⸗

ſtimmen müſſen .
5

* Paris , 14. März . In ſeiner heutigen Anſprache im

Seuat erinnette Präſident Briſſon zunüchſt an den
des Unkerſsebootes „ Jutin “ und kuüpfte daran ſolgende

Aut

führung : Hier bietet ſich uns um Verlaufe weniget Wochen aber⸗
mäls das Schauſpiel , daß Völker getragen ſind von dem Gefüßl
det Teilnahme , ſaſt hätte ich geſagt , der gegenfeitigen Liebe , don

dem tieſen Empfinden der Solfdarttät und Bräderlichkelt , der
Menſchlichkeii — aber laſſen boir bieſen betrüdenden Gegenſaß

beiſeite , Laſſen Ste uns in dieſem Aufwallen der Gefühle die

erſten Keime eines zukünftigen Menſchentums degrüßen ,
daß bor allem iſt gegenüber ſich ſelbſt und ſeinet Beſtimmung der⸗

bunden .

Toulon , 14 . März . Der Marinminſſter Thomſon
beſuchte heute in Begleitung

des Direktors der Marineartillerie
und des Ingenieurs der das Pulber B erfunben die „ Jeng
und begab ſich dann zut Marinepräfektur , in we eiue Kon⸗

fevenz abgehalten wurde , der die Admirale und Cbefs des

Generalſtabez beiwohnten . leber bdie Verhaudlungen der Kon⸗

ſerenz iſt nichts offtziell derlautbar . Mau glaubt aber zu wiſſen ,
daß man entdeckt hat , die „ Jena “ ſei einet neuen Geſuht aus⸗

geſezt . Das Vorderteil des Schiffes ſei unbeſchädigt geblieben ,
Aber auf die Munjition , welche daſelbſt aufbewahrt werde , habe

im Hinterteil offenbar durch die Erſchütterung

ne eingewirkt . — ſich, wie man
ohne Geſahr

dle
geladenen Geſchoſſe foriſchafſen könne . Die Konferenz ſel ein⸗

berufen worden , um jeder hleraus zu erwachfenden r zu
hegegnen . Es heißt, daß beabſichtigt iſt , um die Gefahr , die dei
der Räumung der Ladung im Vorberteil der „ Jeug “ droht , ah⸗

zuwenden , das Dock vollaufen zu laſſen und ſo die Kammern
unter Waffer zu ſezen . Man will dann unter Waſſet die Gefahr

bringenden Munſtionslager zur Exploſion bringen .

„ Toulon , 14 . März . Bis heute nachmitiag waren 103

Leichen geborgen . Die Trümmer ſind jetzt entfernt und die Be⸗

ſchädigungen , welche das Schiff erlitten hat , treten beſſer zutage .
Das Hinterteil des Schiſſes zeigt einen Riß ; der Schiffsraum ,
der noch voll Waſſer it , wird jetzt ausgepumpt . Einige Ver⸗
wundete werden in zwei bis drei Togen ſo weit wieder hergeſtellt
ſein , daß ſie das Hoſpitaf verlaſſen können . Ein aus Offlzteren

125 „ iſt mit den Feſiſtellungen
e en adet

Hermann Kußſch⸗ Rom , 14 . März . Der Biſchof von Tonlon ank⸗

wortete telegraphiſch demm Papſt auf deſſen anläßlich der „ Jens “ ⸗
Kataſtrophe an ihn geſandte Beileidsdepeſche , er habe die Beileids

kundgebung ſeiner Heiligkeit den Marinebehbörden übermitt

franzöſiſche Nation , die Flokte und die von dem Ur

troffenen Familien ſeien von tiefer Dankbarkeit exfüllt für die

Unteilnahme des heißgeltebten Vaters , der im Namen Gottes

Dröſtung ſpeude ,

Leizte Hachrichten und Telegramme.
* St . Ingbert , 14 . März . Hier wurden 5, in Ober⸗ und

Niederwürzbach je 1 Fall von Genickſtarre feſtgeſtellt . In

Erfweiler⸗Ehlingen iſt der Bergmann Loth zeſtorben . Die Schulen
aller Oste , in denen die Epidemie auftrat , ſind geſchloſſen .

» München , 14 . März . Gegen den ſeit einiger Zeit
wegen der Ermordung des Kaufmänns Hendſchel in Haft be⸗

findlichen Zirkusdirektorsſohn Niederhöfer iſt nunmehr

auch , wis die „ Mlinch . N. Nacht . melden , Unterſuchung
wegen des Raubmordes , begangen am 31 . Mat 1906 an der

Ploſtituterten Frieba Franke in Innsbruck eingeleſtet worben .

Die polizeilichen Ermittelungen ergaben , daß Niederhoſer zur

Zeit des Mordes in Innsbruck war . 5
* Berlin , 15 . März . Das „Tageblatt “ meldet aus

Deſſau ! In einem hieſigen Verſandthaus iſt man großen
Diebſtühlen auf die Spur gekommen . Ganze zum Ver⸗

ſandt beſtimmte Stoff⸗Ballen wurden ſoſtematiſch von Bahn⸗
arbeitern auf dem Güterbahnhof entſdendet .

Pittsburg , 15 . März, . Durch die große Usber⸗
ſchwemmung iſt das Geſchüftslebhen hier lahm
gelegt . Alle großen Fabrikanſagen am Uſer des Allegani
liegen ſtill . Dadurch werden rund 100 000 Arbefter brotlos .
Auf den Lokalbahnen ruht der Verkehr faſt vollſtändig .

Zur Arbeiterbewegung .

* Wien , 15 . März . Bei dem Ausſtaud der Bäckerge⸗
hilfen kommen etwa 6000 Bäckergehilfen in Betracht , die in
etwa 700 Betriebsſtätten beſchäftigt ſind . Der Ausbruch des
Streiks kam für die Meiſter ganz unerwartet .

Belgra d, 14. März . Als heute früh von auswärts ein⸗
gelroffene Bauern behufs Aufnahme der Arbeit den Verſuch er⸗
neuerten , in die hieſige Zuckerfabrik zu gebangen , wurden ſie
oln der Streikwache mit Revolverſchüſſen empfangen .
Die Gendarmerie ſchritt ein . Es kam zu einem Kampfe , wobel
drei Arbeiter getötet unp fünf verwundet wurden .

Von der Haager Frledenskonferenz .
SHagg , 15. März . Die zweite Kammer dat den Geſetzent⸗

wuürf angenommen , betreffend die Teilnahme derjenigen Stasten
an der Hesger Nonferenz , die in der erſtien Konſerenz nicht bek⸗
kreten waren . Dieſes Geſetz ermächtigt die Regierung , daß ſie
mil dieſen Skaaken Beriräge zum Beitritt zu dem Frledenskon⸗
ventionsvertrag bom 29. Juli 1899 abſchließen kann, ohne jeweils
die Genehmigung der Kammer nächzuſuchen .

Aus der Duma, .
* Petersburg , 15. März . Die oppoſitionellen Parla⸗

mentsfraktionen hielten geſtern abend Beratungen über die Hal⸗

tung gegenüber der zu erwartenden Regiefungserklär⸗
ung ab, die bis tief in die Nacht hiuein andauerten , ohne daß
ein endgilliger Beſchluß geſaßt wurde . Die Sozialiſten erklärten ,

daß ſie bei ihrem Beſchluß beharren und ſchlugen der Arbeits⸗

partel vor , ſich ihnen anzuſchließen . Die letztere weigerte ſich
aber . Morgen foll die Frage in einer Pauſe der Dumaſitzung ,
die vor der Verleſung der Regierungserklärung ſtattfinden ſoll ,

Rochmals bon den Frakttonen beraten werden .

Zur Lage in Rußland .
* Petersburg , 15 . März . Aus Eliſabethgrad

wird gemeldet , daß dort eine Judenhetze ausgebrochen ſei .
Den Anlaß dazu gab die Boerdigung eines in einem Stadt⸗

dahnwagen getöteten Mitgliedes des Verbandes des ruſſſſchen
Volkes .

Zur Ermordung Petkows .

Soſſa , 14. März . Die heute forigeſetzte Unterſuchung
wegen der Ermordung des Miniſterpräſtdenten Petkow hat An⸗

haltspunkte für die Annahme ergeben , daße jene ſozialiſtiſchen
Elemente unter der Studentenſchaft , die bei der Eröffnung des

tisnaltheaters den Fürſten ausgepfiffen und mit Schneeballen
bewarfen , mit dem Morde wenigſtens in entferntem Zuſammen⸗
hung ſtehen . Mehrere Studenten wurden verhaftet , ebenſo die
übrigen Mitatbeiter des Blattes „ Balkanska Tribuna “ . Die
Redaktion dieſes Blattes ſoll bon dem Mordplaue Kenntnis ge⸗
kabt haben. Auch einige Mitglieder der radikal⸗demokratiſchen
Parteifratkion ſcheinen in die Angelegenheit derwickelt zu ſein .

ch hat , wie nunmehr ſeſtgeſtelt iſt, am Vormittage ſeines
deskages wüäßrend zwei Freunde bel ihm weilten , einen Droh⸗

brief erhaltlen , den er lachend vorlas . Er demerkte , er könne
nicht ermordet werden , da er niemanden Böſes zugefügt habe . —
Es verlautet , daß det diplomatiſche Agent in Petersburg Papri⸗
kow auf telegraphiſche Berufung des Fürſten nach Sofia kommen
werde . Dieſe Berufung wird auf den Umſtand zurückgeführt , daß
der Fürſt in ähnlichen Fällen ſtets die Anſicht des Petersburger
Agenten hörte . Auch gilt es nicht ausgeſchloſſen , daß Papri⸗b

bei der Um⸗ und Neubildung des Kabinetts in Betracht
kommen werde .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Burean . )

Berlin , 15 . März . Ueber das Befinden des Grafen

gambsdorff in San Remo , dem ehbemaligen ruſſiſchen
Miniſter , der bekanntlich ſehr ſchwer erkrankt iſt , wird gemeldet ,
daß die lezten Nachrichten über das Befinden des Grafen ſehr
ernſt lauten .

Berlin , 16 . März . Bei dem ermordeten Miniſter⸗

prüäfldenten Petkow in Sofla wurde ein Zettel gefunden , daß

er nicht auf dem ſtädtiſchen Friebhof , ſondern neben der Leiche
Stambulows beigeſetzt ſein möchte .

Berlin , 6 . März . Die Vorlage betr, Erweiter⸗

ung des Nordoſtſeekanals iſt jetzt im Reichsamt des

Innern fertig geſtellt und dürfte gleich nach den Oſterferien
dem Reichstage zugehen . 8

J Berlin , 18 . März . Gegenlber einer neuerlichen Mel⸗

dung, welche den 15 . Maj als Antrittstermin der deabſichtigten

Reiſe des Kolonſaldirektors Dernburg begeichnet,
wird auf das Beſtimmteſte verſichert , daß es ſich bier lediglich
um Kombinationen handelt .

Berlin , 15. M der HerE

renſchneide
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Die Poſener Erzbiſchofswahl .

Berlin , 15. März .

Erzbiſchofswahl wird , wie die „ Voſſ . Ztg . “ hört , erſt nach

vollſtändiger Beendigung des Schulſtreiks ihren Fortgang
nehmen . Die Kandldatenfrage ſei ſoweit als geklärt anzuſehen ,
als nur ein Nachfolger polnlſcher Herkunft , aber zuverläſſiger
deutſcher Geſiunung in Frage kommt .

Herſchiszeitung .
Männheim , 13 . Mätz . Das Haus des

Hefſe von Reilingen iſt , ſeit die Elektrizitätsgeſellſchaft
dort èine Lichtlettunng hineingelegt hat , wie ver gzäubert . Die

kléktriſchen Schlüge ſind oft ſo ſtärk , daß die Birnen zerf
Bei Getditter werden die Hausbewohner von elektriſchen

e in eil

Ben .

Schlägen
getroffen und wieberholt ſind anweſende Damen borletzt worden .
Das gange Haus iſt elekteiſch und das Kniſtern und Schlagen iſt

155 ſö unheimlich geweſen , daß die Hausbewohner flüchteten . Auf

zis Beſchwerde des Hauseigentümers nahm die Geſellſchaft den
Blitzableiter böm Haufe , ſeikdem iſt die Sache äber noch ſchlimmer
geipörben . Dieſe Erſcheinungen zeitigten eine Klage cuf Beſeitig⸗
Uiig dieſes Zuſtandes auf der Zibilabteilung des Läandgerichts hier ,

Wie der Vertretes der Klage ausführt , iſt der Fehler in der mangel⸗
haften Zuleitung des Stromes zu ſuchen . Der Vertreter der be⸗

klagten Geſellſchaft behauptet dagegen , die Anlage ſei mit der

größten Sorgfalt äufgrund der neueſten Erfahrungen der Technik
äusgeführt worden . Auch bei Telephonleitungen kämen bei der

vollkommenſten Ausſtattung ſolche Erſcheinungen vor und es ſei
unmöglich , ſie zu beſeitigen . Bis jetzt ſei es der modernen Wiſſen⸗
ſchefft nicht gelungen , ſolche Vorkommniſſe zu verhindern . Anſchei⸗
nend ſei die Bodenbeſchaffenheit oder die örtliche Lage des Hauſes
geeignet , Ströme zu induzieren . So lange aber derartige Erſchei⸗
nungen nicht aufgeklärt ſind , gäbe es kein Mittel , ihnen zu be⸗

—
—

Ueber die Sache foll ein wiſſenſchaftlicher Gutachter gehörk
verden .

BDolkswirtſchaft .

Syndikat deutſcher Zuckerraffinerien . Die Verhandlungen

wegen des Zufammenſchluſſes der deutſchen Zuckerraffinerien ſind

nach der „Köln. Ztg “ geſcheitert , Schwierigkeiten ergaben

ſich hauptſächlich bei der Feſtſetzung des Kontingentes der Weiß⸗

zuckerfabriken ; einige große Raffinerien machten ihren Beitrilt

bdon der Beteilfgung fämtlicher Rohzuckerfabriken abhängig⸗

Berlin , 15. März. Der Aufſichtsrat der Bank für

Chile und Deut ſchland beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitz⸗
ung , der auf den 11. April einzuberufenden Generalverſammlung

die Verteilung einer Sproz . Dividende auf das 2 500 000 Mark

betragende Aktienkapital vorzuſchlagen . 5

Viehmarkt in Maunheim vom 14 . März . Amtlicher Ve⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 o Schlachtgewicht :
97 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm,⸗Moſt ) und beſte Saugkälver
100 . 00 . , 5) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 9500 . , ) ge⸗
einge Sauggkälber 90 —900 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
99 —00 M. 17 Schafe : a ) Maſtlämmer und füngere Maffhammel
75 —00 . , ) ältere Maſthammel 70 —00 . , e) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 65 —00 M. 1070 Schweine :
a ) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis qu 1¼ Jahren 58 —00 . , b) fleiſchige 5700 . , 6) gering
enkwickelte 00 —00 . , 4) Sauen und Gber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 0o Lupuspferde : 0000 —90000 . , 000
Arbeikspferde : 000 - 0000 . , 000 Pferde zum Schlaſch⸗
tent 00000 . , ( 00 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000000 We,
00 Stlek Maſtvieh : 00 —00 Met. , 84 Milchküe : 300 . 59 . ,
452 Ferkel : . 00 —15,00 . , 5 Zregen : 12 —25 Mt . 34 Zick⸗
lein : 80 . , “ ämmer : 00 —00 M. Zuſammen 2249 Stück

Handel mittelmäßig , Kälber und Milchvieh lebhaft .

Neberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

Autwerpen , 11 . März . Drahtbericht der in
Antwerpen . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 2. März von New⸗Hork
üh , iſt heute hier angekommen ,

Rew⸗Hopt , 183 März . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗vine
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Rieuw Amſterdam “ , am 2. März von
Mötterdam ab , iſt heute hier angetkommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
lach & Bärentlau Nachf . n Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7
dirett am Hauptbahnbof .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 10 . 11. 12. 18. 14 Bemerkungen
Konſtanz 2,50 2,81 2,88
Waldshut 2,63 2,38 2,26
Hüningen . . 28 2,25 3,77 . 19 2,02 1,2 Abds . 6 Uhr
Kehl I,70 1,94 3,20 2,94 2,67 2,54 N. 6 Uhr
Sauterburg 4,65 5,07 4,58 Abds . 6 Uhr
Magau „ J3,28 3,61 4,54 5,11 4,0 4,8 2 Uhr
Germersheim 4,10 4,80 . 58 . - P. 12 Uhr
Mannheim 2,80 2,96 4,80 5,00 4,87 4,40 Morg , 7 Uhr
Maing 0,90 1,26 2,10 2,20 . - P. 12 Uht
Bingen . 95 2,76 2,94 10 Uhr
Kaubbd . 198 2,06 2,36 8,4 8,55 2 Uhr
Koblenzzz 2,60 8,40 3,89 10 Uhr
Köin „ J32. 44 2,46 2,62 3,16 2 Uhr
Rührort 4,97 2,16 3,07 6 Uhr
bvbom Neckar :

Maunheim
17

5 3,28 5,27 5,40 5,05 4,58 B. 7 Uhr
Heilbronn 1,48 3,80 4,05 2,50 2,½4 V. J Uhr

Geſchäftliches !
Einer Meldung aus Liſſabon zufolge ſind die Inhaber der

Hof⸗Pianofortefabrik Gebt . Verzina bon dem König von Portugal
zu Königlich Portugieſiſchen Hoflieferanten ernannt worden . Für

Mannheim und die Rheinpfalz iſt die obengenannte Fabrik durch
die Pianofortebandlung Ferdinand Köhler , A 2, 4, bertreten .

Verantwortlich :

Für Polltitk : Dr . Fritz Goldenbaum ,
für Kunſt , Fenilleton und Vermiſchtes : Fritz Kahſer .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder ;

für Volkswirtſchuft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Mopfel ;

für den Jaſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kirchenn
Druck und Verlag der Dr . O. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. 5, . : Ditektor : Eruſt Mälle
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5 . Baasl Buckdruckere “

2

0
1

ö— Mannheim , 15 . März 1907 . General⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) 3. Seite .8 — — Tahei
5

Bekanntmachung .
ſerußl Fabrikinſpektion Aae eene

1

Di ng einer ] Frei
5 . März 1

Nr . 24039 . Auf Grund der 88 42 b, 58 a und 139 6 8 2 eeeber Gewerbe⸗Ordnung wird für die er der diesjährigen 6 9 In onen 97 Sprechſtunde betr. e
okel

. 3 Mannhe mer Jubiläums Ausſtellung ( PMaf bis 20, Oktober Bl
n Gier ee 5 1

190/ ) das Feilbleten von Lebensmitteln , Blumen , gering⸗
Fabrit 11 8 15 Vollſtrechm 90 2 dſfehllg

2 wertigen Gebrauchs⸗ und ähnlichen Gegenſtänden
2 ̃ ene de 1 71 10 pecſeern : offen

5 2 75 2 5
Ds den Raäumer 7auf dem Ausſtellungsgelände 72

1 ＋ des Nrbeiterſckretartats ] Gerüßtholz , 1 crahrrad , 1
an Werktagen bis abends 1/ Uhr an Sonn⸗ und geſetzlichen *

s 3 . 40 eine Sprechſtunde Naͤhmaſchine , 1 Eisſchrank,Feiertagen von 10 Uhr morgens bis 11 Uhr abends geſtattet . 5 III Jabhalten . Es iſt Jede mann ſowie möbel verſchied , Art1 Mannheim , den 2. Mälz 1907 . 5

ſegenen geboten e 10%ichen
Ange egenheiten Wünſche] Mannheim 14. ärz 5

ich Großherzogl . Vezirksamt
2 Pfl . 3 Pfg . und 2 Pld 2 Piß und 8 ge egeng8. 2 * Anſegen vorzubringen und ,

ig Abteilung I EI bsen Hose 3 ußher Bohnen
Dose 44 uöhler. Rat kinzuholen

1
5704•1

a eegez. Freiherr von Rotberg .
ͤ0 2 5 9 ˖ 0 Gerichtsvollfleher :. Sehflkt- ung Stangenspargel — Ecbsen ſaſt Caroten .

— Roeſſer
e

5 9120 l . Vorſtehendes bringen wir hiermit zur öffent⸗
5 1. Rlumenkot! Erhöen e Den Bekauntwachung.4

lichen .
Fbl , HfIHBEKREü

Bie Auert 1 5 Erb⸗ 6
1ü01

1 f
Mannheim , den 12. März 1907 . I K I 0 Caärkoftan u. Trüffel 80 Pts . 50 Pg . und Vetongtbeiten ve U8 bgecheits 1Bürgermeiſteramt : * * „ 520 Nalnee

ee de esrder⸗ ine Ritter . Staib . Schen rob ohne
5 40f Kirschen Fot imit

Dess 2g fl. Ger Lezenbergeſee Möbeln 2
1

99%s . 258 8* Weg 20000%/ 2Wekanntmachung . . : e beugmt 570 60 118 Suübmiſſion
1

lt . Nr . 6761. ie Anmeldungen für den Beſu e 1
bergeben werden .

t

e Anmeldung
1. 1605weeb , der 0 0 0 aneen 100 eiget 1 har

en Kuabenarbeitsſchule im Schuljahr 1907/58 werden in det
bvot Efg ½ Pos Pf Die Uuterlagen zur Vergehung 5tß 155

1 80 e 5 0

D

191

At i 980 5
polterk

115 gegengenommen . Die Knabenarbeitsſchule bildet einen Be⸗ P
54

1 5 ofken ünd in Dosen 35 Dillmer zer. I, wahrend derſ tandteil der Volksſchule ; der Unterricht in derſelben erſtreckt 6 7 6186 8 61 5 1 Pfund Pfg. A eee beſp. etendeleke 151 15 8
„ „ ſich auf Pappen , Schnitzen , Hobeln , Metall⸗ und Modellier⸗

Angepole ſind bis ſocteſteus , ſeauz,Betterlen pol. Mk. 35 . —195 5 88 3 0 ſind 5 8 der e 8 Montag , 13 . Chiffsunter , in 0 Ak. . —
0 olkss und Bürgerſchule aus den Klaſſen V 5

vormittags 11 uhr Chiffsunier , englif Mk. 45 . —
155 Der Unterricht iſt unentgeltlich , für den Verbrauch von ＋ a8 bigenen Mportog

Jörſch oſſen , mii eulſokschender Waſheenoe5 Materialien werden halbi ihrlich zwei Mark bezahlt , Formu⸗
75 3 tge ee ,

it Warmor politet Mk. 39 . —lare zur Mieneldung , die über alles Einſchlägige Auf⸗ Billig Weil direkte Weſtergabe An den Konsumenten . „ „ 38 ög . Nachttiſch mit Marmor
ſchluß geben, werden auf Wunſch del Eltern an die beir . 1 bil

8
Gas und len e , an

6 Schſller in 15 eingangs angegebenen Zeit perabfolgt , KAusgisbig durch völligen Aufschluss de ! ohne , Gas⸗ b. iee 5 95 —nik Mannheim , den 18. März 1907 . 30090/⁰41 da nach neusestem Heissfuftwerfahren ge öste .
Kunſtwollmatratzen Mk. 22 . —

1
2 „ 5 Arbeits⸗Yergebun Ia. Patentröſte in allen

ſe . Das Volesſchulrektorat : Awomatisch , weil täglich frische föstungen . 2 gebung . e
e1 Dr. Sickinger . 2441 f „ Für die zweite Neckarbrücke Berliko , außerſt gün1 — — ——tr˖gReninschmeckende Kräftige Mischungen ee de e

855ſes Für beyerstehends Menfrmatlon ompfehle eine 7
8

zuuden ede e den bukſgeſt Schlaf⸗ 15ei - ⸗ relehhaltige Auswahl in 70579

pfund 50 60 70 80 90 pf
Straßen de e⸗ Ma daeinet0

.wels. Kä
10

fl. Tafolb e, , 9 . eeee n et ree an a
ört Wbls . d8öl S0We 1 b Urtal.

8 5 90 ene ege 5 Klcheneeſch;
1

2411 5 1 1 den Haskandelabern er Ram⸗ tungen in all . Farben 900. —„ blüsstes“e ef laschen Meilnen ve ene eSchweizer Butter , Welssen Käse , 9
70

bergeben werden .
F f

S 2 , 4 .3 111
1 7 Allgebote hierauf ſind ver⸗

en garnierte Käseplatten zu billigsten Preisen . Bestgepflegte Marken aus eigener Ksllerei ſeiche leit batehge De7 1: 148 5 1111 SiSen Achrife verſebhen his fäteſtens ] 6Nieolaus Fpeff vorzügliche Qualitäten bei biſſigsten Preisen . eunelstag 21 . weden l . . , en Cuatäb ,
gaee - eein Weisswein Rotwein e ceeer , J aaenea progereSpezlalgsschäkt für feinste Molksrel - Erzeugnisse .
gehen Erſag des inbrugtoſtel 4 U 1 9, reitestr .* — — e

( bn0 185 Apetheker H. Mäller .„ 5 . fbinch blcs55 - 60- 70063,0 feh blesb - 7080ls5,00 eg der ageho e n Gegen.8 9 2 g
wärt etwa erſchienener Bieter

„
Ferhas en 1 ‚ %italiener Weine — Griechische Weine — Südweine19

ü
opfläuſe und deren Brut vei⸗5

et beutscher Schaumwein — franz . Champagner Stä
Hachtenamte; ligt kapa de PrraßtenſerKart beste Inr Ware , empflehlt Weeee — 8

0 14 f˖ 6
4.

f 6
Fl . 50 Pig . auskäufern àzu Engros - Preisen 96⁰⁴⁴ 9

8 8
5 2

roß e Aellic.-Drogerie 2 Roten - enz1 Josef Oippert , 9 5, 2 . 5
Th . v. Eichſtevk , T . 12 .15 Speziali ät: Weihnachts -u. Osterartikel .

* ＋ Verſteigerung . eN

8
eeeeeeee 8

Am Freitag , 15 . März , U L
es —

18
85

nachmittags 2½ uhr , ver⸗ 8 „
110 2 o

50
ſteigere in meinem Lokal im L

SeScht
t 7

1ft .
A ftrag : 46886 eneinng

75 Frs 21⁴ für giftige
Eine e ee 8 Peslen

tet 2
54

—— 22 eeee
ung Afett, usziehtiſch , I 0 919 Phos hor HGIZer 7

5 8 Stülble, Trumeaux, Setyier⸗ 5
ede Aberalf entzündlich und giftfrel uſern geehrten Leſern teilen wir höflichſt mit , daß wir — — —

28
2

7 Sergie nd a 5 er 8. Roland - Hölzer und 69712 bei nachſtehenden Firmen
2 Oſploniatenſchreibtiſche mit 8 Dle bekannten 58523 13„ %„ Woalfisch - Hölzer 9 . k P . 2 42 neeee 2 Mazetractbanbonz

. , 25 Ebenso als Sisherheits - Hölzer 9 weig⸗ Expe ſonen Kopier chine , Kop:
18

5 1 * 5
opfermaſchine , 2 Motor⸗ u.10 Deutschgadbe 4˙6

˖ Sarin beſſere Betten , der WaldhorndrogerieU . ;
ränke , Vertifow , Schreib⸗ eLauenburg i. FPomm, , Vordamm und Rheinat i. B. 2 errichtet haben :

115 105 Büfett , Tiſche , Stühle , 0
in 55 e ee

Fei dric Carquc , Kolonialw . m 6, 6. Oskar Frautwein , I 6, 19 , 0 Roßhaarmatratzen u. anderes . s88 . Knöterichin 8 500 Aremer ,
e 60f ) . w meie 2c.

0 M . ele „ Auktionatot bielben das beste1 J . 5½% (Pfätzer Müller , 9. 5 3, 26½%%r 3 , 1 Telephon 2285 .
Mittel enn kusten

„ „ Woa
We ee . e ee e Cödbe e dee ene Bester Flelscherzatz , ergiebt vorzügliche Brat - und audere ] 48 ee 5

1
F 3, 4. Adolf Karle , Kolonialwarenhandlung , fßf Möbel oder Ware zum Ver⸗5 1* produktenhandlung , F 3,

ſteigenn und gegen bar . 6 5

on Speisen mit 80 0% Nährwert und 22 % Elwe . 88 .
Sebr . Ebert , Drogen⸗ und Kolonial⸗ e 9 „ e Waldgorndrogerieist ein reines Pflanzenprodukt ohne jede

8
8, 14 g. Wießner, Kolonialwaen , 18 Satk ' t G 15 0

d⸗ Sem O1 hemische Beimisch sehr nahtf haft e
Lamteystrasse 19. ff oſon e70 sehmackhuft Aud billig. Paket 1 50 Plennig erglbt P , Fußer , dto . 6 7, 7. . Schenk , Buchhandlung , guf Mößel und Waren jeder

0. U. Ruoit, 3, l.en . 8 Portionen . Zu haben in Kolbnialwarengeschäften . M. Lorgenicht , Buchbandlung und 2. guerstrüsse 16. g Aet , weiche nie zum Verkauf —
—8 2 25 Schreibmaterkalienhdlg . , 1 55 17. Gebr . Sipperer , Kolonialwaren , 112 oder zuim Berſteigern über⸗

— ———69734 Semolfabrik Heidelberg . Dürin de J2 , 10 .

. 86
Rheindameustr . 26 . 170 805 8

19063er77 . . . . . ! . . ! . õͤã ͤ A. Dreesbach Rachf. , Zigholg , K 1, 6. Jof . 3 hringer , Kolonialwaren , 13 Ginlrie Segen JFCCJJ ) V
„ Sauer , Kolonialp . , K 4, 24 . Sehwetzingerstrassé 18 . LeberthranFF 255

10 62 ddi ? . 4 7. w, glekue , Schnetzftgerei , % % 1 e5 Ii Aggeſinſe ulius Geiſt , Zigarrenhandl . , L I , 2. Süddeutſche Annonen⸗Expedition — — — — Kraftleberthran-ihr A 90 I„ Jerkupfern l . Uessldel
Jakob Harter , Kolonialwaren⸗ 995 1 Imerstrassée 16

70 NNNR Emulsion5 neuer u. gebrauchter Gegenztände halten ir bestens empfohlen. handlung ꝛc. , N 4, 2.
w. Uatz Wnafer, .

0
0 Schreib⸗ 9 SId ! 8 0 f . Geld !15

2 pau Aug . Feir , Kolonalw , bie , 4
W.

Fanaerkateenhundlang . e breiten ae c beecer , Sestes Nüäbr - und Krüt -ihr HEsch Cie . 5 16 K. Pohl , Buchbinderet, 1 6, 28/24 . Seckenhelmerstr . 92 Wanne nie n Berſteigern ügungsmittel für Kinderihr 5
igi Cöeorg hochſchwender ,

Zoh. schreiber ' s Fillalen⸗ Ieübergeſen werden . Auch kaufe empflehit 66522 IIbIht BagabräikE Trischer Serer . 5 12 Zigarrengeſchäft , P 7, 14a . 1
14 ,

8
97

Aun Ja gegen
Annahmestelle : B 1, 3 , Breite Strasse . 5

9 5 405 aneeen 11 , 10 ,
und Wate

5 54 Waldhorndrogerle.
usclistraee eeeeeeeeeee r f , f be a . 1. mafl 5 5,1„ ge

5
A. ittelstrusse 38 ee eeeeenene , — — —565grapchte ,

elikat eſſenbandlung , ladst. 24 9 88

Aenkerarbaleen, Sönheben , Stars Ceſc , Kolongalwatene aeene 34 , Frünmorgenz Jom J. April ab„
iueſe Inſtitat hier ! — 4 8 2, 20.

Senkenbelereue 50 it jede Haut weif , at n. de. befindet sleh mein
j

ufter Lehrer , rie acher , Kolonialwaren⸗ u. Seckenhelmerstra 3
5

8
Friedr. Burekhar t , ehereolent 0 5, 8. Bocze e 8 6, 19 . Tullastrasse 10 . wſig 0d blendend ſe in rbat 67934

In dieſen Zweig⸗Expeditionen werden Abonnements Fef
an e 22525 — 2 4115 Kunstgewerhliches Atelier von auf den „ General⸗Anzeiger der Stabt Abends1

und Amgebung “ jederzeit gerne entgegen genom men un
ſult Bergmannz erſeptin⸗Eream gehenüber dem0 Alb . Schenk , Kunstmaler 8 bitten wir von dieſer Einrichtung recht regen Gebrauth bon Belgmann & 0 . Nadebeul[ (] . Schulhaus .15 — ELulsernrinz 12 . 1

gu machen. etureibt àa . i . 1 % M. bei
.

53
Adler Drogerie Milteſtr . 24.Satwurks für Plakate und Reklame -

Auch werden Inſerate für den „ General⸗Anzeiher “ Adam Kr AutZwecke in modernster eeeeeee ſowie Druckſachen⸗Aufträge für die Dr . H. Haas ſche
buenFr achtbrlefe aber ent, nets cerrang in e , Buchdruckerei G. m. b, H. jederzeit gerne entgegengenommen . 55 a. B. Baus Buchdruckerei . Hochachtungsvoll % ee Apeete d 8, . —

verlag des „General⸗Anzeiger⸗34
der Stadt Mannheim und Umgebung . 8 F 0 f0

1757fleinngungund Wielerderstelung ,
8 Hauss-Federn-Reinigung .von Damen · Oarderobe joder Art . 1021 0 „ „ „ SSFFFFFTTTTTTTTTTT 95 Fürberel und Krüussſung wie Neu . 56712 * * * 1Härberei Kramer . rel . 210 .

zeitungseilakuldtur er Larberei Kramer . rel 20 .

ur .



1045ſen
1

abgaſ wd fosſtoſteſen
1 —ee ,
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— bu

Fürstenbergbrän ( Tafelgetränk S . M. d K)

Eulmbacher ( Erste Actienbrauerei , la . Exporh ,

Hler -u. Weinhandlung Je .

8 Ws

—— Mannheim , 15 . März .

emptehle in Flaschen ,
Syphon u. Gebinden :

Niünchener Augustinerbräu ,

Pilsener Kis rquell ,

ofbheün Hanndem , 70571

das Selzer - Brunnen Grosskarben

, Ho mann

44 . 6 , 33 , 5

—

Durlacher

Lhueure iederl .

12
858

Aabeimer
Altertumsperein
Am 18 .
wird Herr 5 L. Mathy
Direltoi de⸗ r. Gymnaſin 8
in Konſſanz 1 Hotel 1einen Vortrag halten über

„ Karl Mathy “ .
Die Mitglieder und Feunde

des Vereins mit ihren Da en
werden dazu ergebenſt eingeladen .

70397 Der Vorſtand .

Freiwilinge weucrwehr.
2. Kompagnie .

% Montag ,18 . März ,
abends ½9 Uhr

Zuſammenfunft
beia ferad Schleicher
Bellenſtraße Nr. 70
( Lindenho ) , wozu

e reundlichſt einladet

Vertranensmann :
Karl .

og

5 Sehwaben⸗
Maunheim .

Samstags

Lokal :

Noſengarten ,
UCE6, 19.

Frausn-Ferein
Abt . yII .

Hekanbiſdung ppeiblicher
Dienſthoten .

Anmeldungen ſchulentlaſſe⸗
ner Müdchen , die aufſ Ottern
eine Lehrſtele annehmen , ebenſo
von Lehrſrauen , die Lehrmädcher
Ausbelden wollen , werden 34

Dienstags und Freitags
von —6 Uhr

in Buregu des Vereins Volks⸗
che II , e 83

aßenbahn⸗Halieſteue : Wall⸗
ſtraße ) entgegen 100 tmen .

Dankſagung .
Die Generalverſamm⸗

lunng der Mannheimer Dar⸗
leihtaſſe hat den Kinder⸗
bewahr ⸗Anſtalt u der
Niederhronner Schweſtern —
Mittelſtr . 30, Gr . Merzelſtr . 24

U. Luiſenring 41 — die reiche
Gabe von je 100 Mark , im
ganzen

Dreihundert Mark

inedler Humanität zugewieſen .
Für ddieſe hochherzige materielle

Förderung unſerer Vereins⸗
intereſſen ſagen wir den
innigſten Dank , 70591

Der fJorstand
der Niederbronper Sch weſtern .
Feinsam

Forellen

Soles , Turbots

Zander , Karpfen etc .

Renntier , Frischling
Wild - Enten

Poularden , Kapaunen

Welsche

Suppenhühner
Aesfähr. Gänse , Enten

Samüsg - u. Dbstonserven
in grosser Auswahl

155Knab “Breitestr .
Delephon 299 .

e „
8

Giung. Kleider u. Stieſel 70 u
verknuft. 1634

„ Heorg Dambach ,S 2 , 11

5 Iu verkaufen.
Ladentheke mit t

ien 0 Me. zu verkanfen .
Weſchw . Gutmaun , 63,1 . . 81

—
N*.
—*

Reaß , zu⸗

Gr . Hof⸗ u. National⸗Theater
MNannhbeim .

Freitag , den 15. März 1907 .

43 Vorstellung im Abonnement B .

Uegen heiſerkeit der Frau Beling⸗Schäfer statt der

angekündigten Aufführung der Oper „ Falstaff “ :

Martha
oder :

Der Markt zu Nichmond.
Oper in 1 Abte Ulungen, teilweiſe nach de

von Friedrich .
Negiſſeur :

Plane von St . Georges
Muſik von Friedrich von Flotow .

Eugen Gebrath . — Dirigent : Camillo Hildebrand .

Perſonen :
Lady Harriet Durham 1

der Köntgin . 4
Naney , ibre Verwandte . .
Lord Triſtan Mikleford , ihr Vetter „ Hugo Vaoiſiu.
Lyonel „ „ Nnma aun
Piun lett , eln reicher Pächter Weilhelm Fenten .
Ver Nichter von Richmond Debus

5 Frauziska Schuh .
Dee dsdsdnsdsü dmanm .

Luiſe Wagner .
Schödl .

Bieher der dadg Heinrich Garth .
12 Adolf Peiers .

2285 Wambach .Päck aus Wam
Püchteeeee . IHermann Trempich .

Gerichtsdiener , Püchter , Mägde , Kuente , Jäger und Jägerinnen
im Geſolge der Königin , Pagen , Diener .

Szene : Teils auf dem Sch oſſe der Lady , keils zu Richmond und
deſſen U gebung . Zeit : üng der Königin Anna .3*

Kaſſeneröffn . 6 % uhr . Anfang 7 uhr. Ende nach 9 Uhr.

Nach der 2. Abteilung ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 16 . März 1907 . 41 . Vorſtellung im Abonnem . C.

Lumpaeci Vagabundus .
Anfang 7 Uhr .

Colosseum - Theater
Freitag , den 15. März 1907, abenbds 8½/ Uhr : 70530

Die Gebieterin von St . Troper .

Hene Freitag, 8 Uhr abends Worstellung -
Liotstes Auftreten des gesamten Programms .

bomiscbh ! ' osta - Trio bomisch !

Fliegende Ringe , Das Phänomenalste auf diesem Gebiete .

22

Severus Schäffer
Der König der Jonsleurel Ber Kön' g aller gultbristen !

75 Unerreicht ! Ohne Konkurrenz ! Dauer d. Nummer 50 Min . 5

sbawen ! S See - Sau - Oris s bamen !
Chik ! Engl . Gesang u. Tanz mit ihren sSchaukeln . Elegant !

Ohne Konkurrenzl The great Ohne Konkurrenz !

WolkowSsky - Truppe
Die grösste u. beste

12 Damen ! Russentruppe der Welt . 6 Herren !
Kussische Troubadours . Berühmte Wirbelwind - Tänzer

und National - Balalayka - Instrumentalisten .
Feenhafte Ausstattung ! Grösste Sensatſon .

e Engelbert Sassen 6
Humorist , mit seinem neuen , selbstverfassten Repertoir

und alle übrigen Attraktionen . ½5 ,

Morgen Samstag vollständig neues Programm .

688ang Suntefriont , Mathode Marchesi .
Begiun des Jommersemesters am 3. April . Anmel⸗

dungen für Sologeſangsſtunden und Moca skurſe erbitte in meiner
Sprechſtunde Mittwoch u. von 2 bis 3 Uhr lrinz
Wilhel trasse 17 ,2. Stocke

amalie Ingbeff
frühere Großh .S. Hofonernſängerin und

Lehrerinf. Sologeſauga d. Hochſchule f. Muſik .

in Haarkrankteiten 115
wie ; Haarausfall , Haarſchwund , beginnende Kahlkspfigkeit ,
kreisfürmige Kahlheit , Schuppen ꝛc. behandelt mittelſt Eiſen⸗
licht nach Profeſſor Kroſtayer 66591

19 Lichthell - Institut Elektron , N3,3 2502inh . : Dir . Hech . Schäfer .

bis 9 Uhr abends . Sonntags v. —1 Uhr.

91,13 beorg Eichentler 91,13
Fernsprecher 2184 . — Gegründst 18689 .

Wäsche - und Ausstener - Geschäft .
Spezialitüät : Herrenhemden .

18

66655

Mitglied des Ailgem . Rabatt - Sparvereins ,

General⸗Unzeiger .

1Letzt
er Tag !

70596

Inte Aii e angtemnf .51
unter den besten Ringerinnen der Jetztzeit um die Prämie

von Uk 1500 in bar
Ents heidungskämpfeazwischenFrl Rielszter

Gehlesien ) und Frl . KOS OmsS ( . , ( Ostpreussen ) ,

( Russland ) .
Hierauf : Preisverteilung .

G „Die Schulzeiterin “ ⸗

Annie Lorenz Richard Laiser
in ihrem Reportoire . Improvisator .

3 Danny Gietler
Könlg der Bohe ne .

Eintrittspreise nicht erhöht . Vorverkauf gültig

APOIIO - Cabaret
10 % Uur bis ½2 Uur

Danny Gürtler ] Abanl Hamid

der Geniale . arabiseber Zauberer .

übrigen erstklassig Vortragskünstlerinnen
upd Kul 595

Eintritts : . 50 Ak .

Jafé täglieh von ½5 Uhr an Elit ekonzert
gerkapelle Janos Galb

Rosengarten Haunheim
Nibelungensaal .

Sonntag , den 17. März 1907 :

Zwei grosse LKonzerte
des Haim - Orehesters .

und die

— — Leitung : Kapellmeister Emil Kaiser .

Nachmittags 3½ Uhr .

FPHhOREDAT .
15

1. Ouperture zu Fideliozs
2. Serenade ( für Streichinstrumente )

Szene und Arie à. d . Nachtlager u Granada
Balletmusik à. Rienii

II .

Ouverture 2z. d. lustigen Weibern von
Windsor

Drei Stücke aus SigurdJorsalfar
a) Borghils Traum .
b) In der Königshalle .
c) Huldigungsmarsch .

„ Odins Klage u. Pflanzensegen a Baldurs Tod
estmarse ! n ! 5

Kasseneröffnung 8 Uhr .

Abends 8 Uhr .

PHOgTATHILLTARN :

J.

Eriksgang und a.
Folkungern VV

. Ouverture 2. Don quan
Adagio a. d. Sonate pathetique
Konzert für die Violine ( - Hurr

Herr Konzertmeister Frau Anton
„ Rapsodie hongroise N. 2

1855

J. Vorspiel z, d. Meistersingern von Nürnberg
„ Gebet a. d. Mörike - Liedeern
Entr ' act a. d. Regiſentstochtenrn
Fantasie über Themen a. Aida

10. Wenn zwei sich lieben , W 3

Beethoven
Haydn
Kreutzer
Wagner2

Nicolai
Grieg

Kistler
Müller

A＋

d.
„ Kretschmar
Mozart

Beethoven
Paganini

Korb .
„ Liszt

Wagner
Volf

Denizetti
Verdi
Morena .

SSe
Eintrittspreise : Tageskarte 50 Plg. Dutzendkarten 5 Mk

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich ge -
machten Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus )
in der Zeitungshalle beim Wasserturm , beim Portier im.

Rosengarten und an der Abendkasse .

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über
14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfg .
2u —— —. ——

FerrecleTchpasssal
F. Inh . d. Fe. C. 8185

Telerhon 2214 Mannheim * 4 15

Vervielfältigung von Bau - , Maschinen - ete . ete .
Plünen .

Weis - und Blau - Pausen .
Plandrucke und Negrographieen .

Die elektrische Einrichtung sichert rascheste

Bedienung. 2996

10 Ostern empfehle welsse
Herren - und

Konffnmanden - Hemden ,
Kragen — Manschetten

Vorhemden — Kravatten
in grosser Auswahl .

Damen⸗Spachtel - Kragen und
Schleifen . Billigste Preise

Fritz Schultz
Schwetzingerstr . 1½13 .

— Grüne ſtabanmarken . —

67158

Jöchste Leistungstinignen
Aurch gerleinschaf kliehen

Frl . imson ( Hannover und Frl . ne —

Spinnerei und Weberei
Hüttenheim⸗Benfeld .

Die Aktionältz nuferer Geſellſchaft werden ſierdurch unter
Bezugnahme auf die 88 24 —30 der Statuten zu der

Dienstag , den 0. April 1907 , Mittags 12 Uhr ,
1 Straßburg i. . , Hotel National attſindenden

fünfundzwanzigten ordenllichen Generalverſammlung
eingeladen .

Zur Teluahme an der Seneralverſammlung ſind nach
98 . nd 27 der Slatuten alle Aktionäre berechſigt , welche
ſpäſe ens dist Tage vor der Verſamemlung vor 6 Uor Abeuds
ihre Aktiei 5

bei ſerer Geſelſchaftskaſſe in Hüttenheim , oder
„ der Dresdn⸗e : Ban ! Frankfurt a . . , oder

Süddeutſchen Diseonto - Geſellſchaft . ⸗G.
annheim , oder

„ den Herren Jarislowsky & Co . in Berlin
hinterlegt haben.

in

Dagess⸗rdnung :
age deß mit den Bemer ungen des Aufſichtsrates ver⸗
en Geſchäftsberichts nebſt Bitanz und Gewinn⸗ und

Verlun - ⸗Re hnung per 31 Dezember 1908 ;
2) Beſchluß agung über die Verwendung des Neingewiunes ;
2) Eutlaſtung des Aufſichtsrates und der Direktion ;

Wahl zum Aufſichtsrat .
Hüttenheim i . . , den 12. März 1907.

Die TDirektion .

Manbheim — Casinosaal .

Freitag , den 15 . März , abends ½s Uhr :

Einziges diesjähriges Konzert
704⁰¹

Frankf urter Trio

Friedberg , Rebner , Hegar
Unter gefl. Mitwirkung von

Frl . Marje Kau ' mnann . Mannheim ( Klavier )
und Ludwig Naiterer , Frankiurt ( Bratsche ) .
J. Goſtard , Trio - dur ; II Beethoven , Sonate ( Fr . 8) - moll
für Vio ine und Klapxier; III . Scehumann , Variationen - dur
lür 2 Klaviere ; IV. Brahms , Quartett (op. 25) für Klavier ,

Violine , Viola , Cello
Eintrittskarten im Voryperkauf à M. . —, M. . —, M. . —, M. . —
in der Hofmusik lienadlg . Meehel ( —1 u. —6 Unr) und an

der Abendkasse M. . — . —, M. 2 50, M. . 50.

F
nach Oberitalien, Lugancsse, Comosse, Malland dis zum mittall . Maer nach

- STD . NUS - RAVera .

von Sonnkag , den 23 . Mäarz bis Ostern .
Heidelberger Reisegesellschaft in beschrünkter kleiner Zahl -
Aufenthalt in Lugano , Como und Mailand , in Genua 3 Tage
Von Genua aus Ausflilese in die herrliche Umgebung , auch
Gelegenbeit zu einer Tour nach San Remo , Monaco, Monte
OCarlo, Nizza ete .
Preis der ganzen Tour — 8 Tage - 125 Mxk .

In diesem Preis ist ibegriffen :
Frele Fahrt : Basel - - Luzern —GotthardbahnLugano

Como —Mailand - Genun — und zurück bis Basel .
Vierwaldstatter See und oberitalienische Seen .
Bahnschnellzug III . Klasse ( reservierter Wagen ) .
Dampfer II . Klasse .

Freles Frühstück , Mittagstisch ( —4 Günge ) , Abend -
essen —3 Gänge ) und Uebernachten an sümtlichen Tagen
in nur Ia . Hotels .

Die eimreise kann einzeln erfolgen . Jeder Teil -
nehmer kann also nachBelieben die Osterfeiertage in Genus ,
Malland , Lugano ete , zubringen

Alles Nühere im Programmerhältliche gegen Einsendung
1n

einer 10 Pig - Marke von der Musikalien - Handlung IAbch⸗
Astein , Ueidelberg , Hauptstrasse , 2997

2

Werkellerei Bernhard Ausmaun
Seckenheimerſtr . 80 — Tel . 2992 .

empfiehlt zur Konſirmation das beliebte

Müunchener Thomasbrän⸗ Pilsner
Flaſche 28 Pfg .

Minchener Thomasbräu Dunßel
½ Flaſche 28 Pfg . 70517

—

ſaſet Bureau beſihet ſch un 1h. Nin ah

L1 , B . 0¹
25

Zuschneidekursus .

Forrer &k Norkauer .

1

Damen , welche das Zuſchue den und Anſertigen von Koſtümen
aller Art. Hauskleidern , Kinverkleidern , Jackets Capes ec. gründlich
erleenen wollen , können jederzeit eintreten . Einmonatlicher 9920 Mark, jedel weitere Mouat 10 Mark . 661²¹⁴

Für modernen Schnitt und tadelloſen Sitz garantiert .
37 akademiſch geprüfte Zuſchneide⸗Laura Grünbaum Lehrerin und Kleidermacherin .

I I , 13 , part . , nahe der Breiteſtraße .

nl der am 1.
——

15 .
———

— —

Hüpneraugen und Hornpaut
ſind ein recht ſchmerzhaftes und unter Umſtänden
gefährliches Leiden . Es iſt deshalb ſehr daßz
es jahrelangen ärztlichen Bemühungen gelungen iſt ,

Ur . mad . Bollag ' s

OSlavalin⸗Pflaster
herzuſtellen , welches alle andere Mittel und das wegen
Sluttvergiftung gefährliche Schneiden erſetzt . Clava⸗
in iſt das einzige Mittel der Gegenwart gegen Hühner⸗
augen , deſſen Zuſamme ; 1111

1
Arztliches eeeberuht . Erhältlich d 1 Mk.

4.
85Wee e Nr. 212.

—

Verlobungs⸗ Hnzeigen
llekert ichnell und billig

Dr . B . Baas lche Buchkdruckerei S . m. b. ö .

CCCCCãã ĩðVubbbbb



NWaunheim , den
5

General-nzeiger . Mittagblatt). 2. Seite .

Arennhaus 1 1 8 nchinttinf
5 Einmalges Gelegenheits-Angebol

Lebende

6. M. h. H. ＋ 151
Verkaufshäuser: Neckarstadt.Eerf. erne Taillenarbeiterinn .

eeeeee Peund Hülfserbeſterin . J0 0.
2 geſucht Fu 7, 21 , 2 Trep . 3837

5 — 83 Tachtiges , ſolſdes ädchen

8 15
für Küche und Hausarbeit

E ＋ſauf 1. April geſucht . 46919

— 198 * L 14 , 19 , 4. Stock . 8 orle 8 42 1 buugtersSkadtlage oan
Mbnn

1 4 8 heim, bei größerer Auzahlung

85 4 2 Monatsfrau Heute teifft große Sendung und in Ia . 0 zu 7 5 Nact 11102 ſi 2 Geflügel , Großzimmerer Schlachtung ein. — 5 verbeten . Austührliche Offerteſt

725
für

13. zunge 8
8

„ per Stilck Mk. . — auchund e ſehr unter Nr. 3324 an die Ervedſt .
—— Ia . junge Poularden per Stück Wr. . 50 8 . e ee wünſcht

TLehrling

In . junge Capaunen

ranzöſiſche
Junge Gänſe

auben 5 5

Wentier Braten per Pfd, .

2 „
*

„
5

zum Bierteln , Mk .

per Pfund 80 Pfg .

Franzöſiſche Suppenhühner , ausgemäflete e Waare , bis 7 Pfd . ſchwer, billigſt . “

Mk. . — . 20

In kaufen geſucht .25 8 Große Perihühner per Stück Mk. . 00 —3 . 50 Heirat 7 1EDD Truthahnen und Heunen in allen Größen . Briefwechſel n Eins ann - Fgderwa IIFyr 5 Mk. . 50 Iriefwechſel mit gebildetem , ver⸗ 1
. 8 anzöſiſche Pontarden , 2 bis 6 Pfund

5 9 5 1 20 aſamten , vornehm geſinnten
zur e 1in mae

Heirn nur zwiſchen 50 bis 60
Jabren . 6140

Dieſelbe iſt v. ſumpat . , ſugend !
Coſche nung , heiter u liebeypsw .
im Weſen u. eine vorzſtgl . Haus

Geſchäft mit oder 115 Raſten .
Offerten unter Nr. 46918 an

die Exped . d. Bl.0¹

ſ
ein größeres kaufmänni⸗ 7 —

00 ches Bureau geſucht. 46916 2 2 rau , doeh le der ohne Vernbaen . fſ Wi 00
a

ee Fisohe
ee S gb ,

Beſkre Wirlchat
1255

AW an die Erpedilion ds . Blattes . Bachforellen / Stiick 70 1 2 kaufen geſucht,
Ordentl . Iu Ugk Forellenſchleien ,

19 0 au ' s
19 555 85

ob nur 1 ⸗Bier.
4 P; . 5 Hnn enen

be orben. ( „ ] Bedingungene Neneres Hans, aute10
Aakobfiadberger kann die Glasſchleiferei er⸗ Rheinkarpfen , Rheinhechte , lebende Humer , Auſtern , Caviar . 19 55 e eee 5 Nentabil . ät und Linige

2 Mannheim an 1 Rhein⸗Salm — Weſer⸗Salm
17

Offgg 11 Wiriſhe en bſle ie
aaaaus glutung . 110 reichen Hauptpoſtlag . Maunheim

5 Conptoir Lülsenring 57.] Friedrich Cehmann ,
bleresle FabrMatö. nuuer , K. 80. Auch nuerhulh

Glasſchleiferei u Spiegelfabrik Echte Kieler Süßbücklinge , echte Sprotten , Rheinlachs , Eingeführte Vertreter von Maunheim .
— Telephon 2513 . geſucht ſur ein Aran geräuchert , Anguilotti ( Münchener Deukateß ) ½ Pd . 40 Pfg. , geräucherte leiß ungsfähigem , bereits ein⸗
an Lchrliag tektur - ⸗Büro. Derſerbe Makrellen , feiner wie Aal à Stuck 20 Pig . geräucherten Aal , Fſt . Matjes⸗ 5 ge ührten Werke , gegen gute Sofort Geld !

Fabrik f. Drechsferwareg uß Lun zum Leichllen und die Häringe , feine Häringe in allen Saucen . Proviſion 6182
Kaufe jed . Poſten Partiewarenmttefoktrischem Betrieb .

— —

Bürgerſchule durchgemacht aben
Näheres 8886

18 45. 6 , vact.

Italieniſcher Salat , Majonaiſen , Anfertigung kalter Platten in allen

Preislagen , Käſeplatten M. . 20 an .

jeder Brauche wie : Mabalfaktur⸗
und Baumwollwaren , Trikotagen ,
Schuhwaren , Zigarren , Putz⸗, Kurz⸗
Weiß⸗ u. Wollwaren u. ſ. w, auch

SSst . ehb .
Offerten Sub . K. P . 4715

an Rudolf Nosse , Göln .—
Für Pariſer Kopffalat , Brüſſeler Chicoree Radieschen , Cellerie friſche nie egen ſoforeige K

72 00
5e 910 SübchE . Champignons , friſche afrikan . Pflaumen 6 . firſiche, Bergſt träßler

Geübte tüchtige Bleibe ! Tag Bü, Ge Seh
Baue gsbhäfte Waldmelſter , Calville , Aepfel , Tafelbirnen , Brüſſeler Tre bhaus⸗ 1 3

unt . H. T. 654 an die Expebition
2 Zleſſige Jamenc Trauben , ameril , Tafeläpfel , Malta sſdartoffel , Teltow . Rübchen uſw 1 amenſchneiderdieles Blakles —8 —

empfehle
ſucht Sieleung en geſſeten Pas , Weine der Firmen Auguſt greuiberg , Frankfurt . Fritz Binz , Traben⸗ i E F.

5

Trep 9n fosten
icharts aus . — ertt . Burg⸗ Trarbach , ſowie ſämtliche deutſche u. franz . Champagner zu Ori inalpreiſen . kloſſigem Hauſe der deutſchen SrRau

＋ 1 1 5ſtraße 16 , 4. Stk . 3328

8 K Sccwenn per bele geſucht .
˖ Stacheten , eckers Delicatessenhaus eldglehn . Bedinhun decl. Serbe eſe Fadeß

Hantlehnen , Mieigesuche bonservenfabrik - Niederiage ( Verkauf 2u Okiginaf- Fabrikpreisen. ) % eneden , c Bbert ae 2 .

— K 2 3 * ＋ AnnoneenHohlkehlen , e ee F 8 , 22 Heidelbergerstrasse 6, 22 1 e perkauf.
8 Iunget 1 0 möbl . Zimmer 1884 Pelerfon 188 Zürich , erpeien . 61868 uit vorzügltch . Penſion in guter 8 „ 55

Sömtliche Lelsten Familie für den 1. Aprtl. — Oſ. Für ein hieſiges Baubu⸗ Samstag, 16 . März 1907 ,
Unter Nr. 3330 an die Exp. d. B reau wird per 1. Avpril ein vormittag 8 —10 uhrfür Bau u. Möhel .

Leistungstähige Firms

Ann 1. Mai 3 Zimmer⸗Woh⸗
nung in der Neckacvornadt von
jungem Ebepgar zu mieten ge⸗
ſucht . Oſſerten Unt. No. 46813

Suche ein Mädchen oder
dewährt . Off. erb. unter E 96g an

werden inflokter Stenograph
J 3, 13b, 2. Stockund

Maſchineuſchreiber

2in ſich. Steuung wäre Gelegend . ⸗
pietswert u verkanfen . Auzu⸗

70 ( ſ8. B!dieser Branche . au die Expedition dſs. Blattes. aus dem Nachlaſſe des

Hen 1 85 190 Rentners Neumann
e Jahren geſucht . 613Kost und Logis empfleßlt seine Off . nuit Zeugnisabſchr .

aus freier Hand
0

und 5 r. ünterverkauft : 46876

5, 1, 8. Stock, Koſt u. Lo ie Erossherzogin Karolinengue . 570 f . . mRuvolf i if
ilr 11 55 Mann. 9055 Maoſſe , N

0 I Mahagoni Ovaltiſchn.U ( Sülfstisches Kochsalzquelle ) — — — einer mit weißer Mar⸗
f S8 3

2. Privaten , Aerzten , Apothekern , Minerahggsse I morplatte 1 Sofa , grün
handiungen eto . bestens . Versand 15 eler geſucht Mips mit 6 Polſter .
ulantesten Bedingungen . —Preislisteng und Maun eim V. Aagenend Zilge , fühlen , 1 Küchent

1 Maun eim i , Uinmgegend eingef 68 5 8 7
r Gebrauchsanweisungen franko und gratis . Verzreie i den Verkauf von] Deckbett , 2 Kiſſen und

Die Kurdirektion . 6139 1 Paar woll. groſſe Vor⸗
11 me le ele 7ef . e meeene e , Hine it

el hun

e 8 5 5 2 —„ ell . Oſſere unger H. da . F . u. ane itr erhält , Angeb - 28f
17 955 7 Annd Eim J

. 2508
an Rudolf Moſſe , Maunheim . Piano⸗Demmer , ' haſen, Enifeuftt⸗

2 81.
1 ＋ ˖

g. 1EW . 115 abien gaee n 8 m MWW .
Vucgedede

9. e e eee gillhe 1 Bohn 51 16 8 K Planken Gccsbaberinrichtung
— — ! 1 9 i 1 5 5 ſbillig zu 8

Seſten finden . günng 9 995 co pleit
1 1 N —55 e .

1 8 2 M* 4 5 lld . , ( Waders 4 Ye. f3 kete Eiſen
Bahuge; empflehlt als Konfirmanden - u. Kommunikanten - Geschenke : ögen , größtentels n Bn n

Von einer bedentenden chſt Bahuge⸗ 0 Weingut , wälnſcht enlſprechende H E,
2 iE lei zn verkamen od C aſſ enſchran
be Sef wen 3 erii e N Halskettchen mit Anhänger , hrketten , Manschetteknöpfen Heirnat gebraucht , mittlerer Größe , fin
geaberer

Stadt Rhein 944 an Haaſenſtein & Broschen , echt Silber von M. 180 an, Tintenzeuge , Schreibmappen , 5 fort, wegien Anſchaffu
5

5werd 70592
Vogler , . ⸗G. , Karls Armbänder , Anhän Griefts 5 reelle , wabrheitsgetreue affung eines

2 . 3 ruhe . 2988 5 Ser , rieftaschen , Visites , ſinden Berückſichtaung größeren , billig zu 46807

7
lüg Aanfeure —

— — Handtaschen und Gurtel , Spazſerstéckse , echt Stahl , Auenn nansgeſihlanſenrbedikon. PemKAUANTHSON .

ſwez, ſür Fubrwerks⸗ u. Waggon⸗ Schmuckkasten , Näh - Etuis , Taschenmesser , Silberbleistifte ,
We ausdeldonen . Buc , Bdertadmengelc —521

Taschentuch . - . Handschuhkast . , Reise - Necessalres , Relse - Besteche , Ftünl . 0 8 ,
Zu verkaufen .

ExXstenz . Toilette - Artikel , Nagelpflegen , Album für hotogtaphien - und wünſcht aaitaufl . Herrn im ſſch. 1 e 19
Off . u. § 473 d. d. Annone⸗Exped , Poesje - und Tagebücher ; Postkarten ste , ete Stell . in Correſp . beb. ſpätere ! gal ,

2
„ Dezi⸗

en D.Schürmann , Süſſeldorf, bieſet ſich durch dieUehern . einet Heirat zu tieten . Auony n zweck auvgage , klein Waagen ,

195 geſ. geſchutzten Neuheit . Die Sache 133 los . Disftelion zugeſichert . Controfkaſſe und Soumges .
95 Jur ir Pflege tin a Tame u. Sihe iſt beuens eingefuhrt und orgau . S 982Z13 lität : Geschenkartikel . 67910 Offerten unter B. kI. 3381 an] Auzufeh . zwoiſchen 10 u. 12 Borun .

gebildetes Fräuſn wad ſährl . bis zu 10,000 Mk.
R joh t6 A 11

35 f die Cred dietes Blätles
in und l . 8 Ubör Rachm , 46904

1 915 Neingemnnn macßzwesvar ruel eichste Auswahl . Sehr billige Preise . Gg . Schnelder , N 2, 1.
0 Näheres Ludwigs⸗ 50 5790003VVVV Nskan , Gelne , deaenwochen

oer n —* 8
jüngeren Hausburſchen für
kagsüber zur Beſorgung der
Abothekenarbeiten 4691⁴

Haaſenſtein & Vogler A. . , Straß⸗
burg i. Elſ . Bohο

jehen zwiſchen 2 und 4 Üht .
4021 Kaiſer riug 48 , 3. St .
4 Wensterbrustungen

geboten ſich hrit enem Ful. , 34 J.
alt , Waiſe , Landw ertstochter, 80
Mille Vermögen , telis in Bar ,

Neckar⸗Apotheke, NA , teils in Gütern in das einweſen gul erhalten , billig zu verlall eſt.Lanaſtraße 41 .
e eee eilz uhelraten ( in 5 erem vei⸗ 8320 Colliniſtr .10 11. feupts .

7 75 5 ehrsreutem Orie b. Maunhern )als
eanen gne „ . feg ee Ailderwegen , Spelsagen,

eſtklaiſt 1 « « ¹9 . jährer u. näh . Verhältniſſe unt . 5n dense eneeee , waee — — Iur 46831 g. d. Exp. ſind . Berükf. Maerſihlgen M. kanten.und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſeuſchaft mit Ne .
benbrauchen iſt eine

Veſthetung für
und Umgegend an rührigen Kaufmann , den gute Be.

tehungen zur Juduſtrie und beſſeren Kreiſen zur Ver⸗

flügung ſtehen ,

Zu Vergeben.
Bewerber wollen Offerten sub R. 206 8. an die

Annoneen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler ,
AeG . , Maunheim gelangen laſſen .

angheim

8007

Stels frise
Unentbehrlich für jede Haushaltung .

prüparlerte und gereinigte

( anch Kraftgrütze genannt, )
Anerkannt vorzüglioh aur Süuglings - Ernfhrung und
Magen - und Darmkrankheſten ( für Suppen und Brei . )
Naur ächt in Paketen à 1 und 2 Pfuad à 40 und 80 bfg .

Ludwig & Schüttgelm ' s

Mannheimer Haler - Cagao
wWohlschmeckend , gut bekömmitch
und leicht verdaulieh . — FJur ächt

in Orlginal - Packungen à 1 Pfund versüsst Mk. —,80 ,
unversüsst Mk. , . —.

Ludwich & Schütthelni ' s
69064 V1

Schottische Hafergrütze
pei

Iu vefmigten . 15
Wallſtadtſte⸗ 64 , pt . , 1 mbl

Jmmer zu ver teten , 3333

Waldparkſtraße 28
4 Zimmer , Bad , Küche und
Zubehör ver ſofort zu verm .

Näberes bei H. Schlupp ,

Rheindammſtr . 33 . 46825

Bit Zinmef

K 7, 27
zu verm . bel ruh . beſſ . Fam, . 85

Anony zeu. vont . unberückſicht gl.

ELUAKLe
werden ſchön und billig garniert .
45808 Lulſeneing 34 , 3. St .

7 beldvekkeht .
Reutabl . Fabrikgeſchäüft

Speziat Artifelu , ſach! zur Er⸗
weiterung ſillen Teilhaber mit
ein. Tauſt Einl . g. Sicherh . 46888

Off. unter 4A, W. 36 an de
Erbedibon dieſes Blattes .

. Sppothekt, 28 - 30 000 . ,
zu 4½ % ſoſort Ver⸗
mitküng verbeten .

Offerten umer Nr. 8173 an
Me Exped , d. Bl .

I . 15 , 10 , 2 Trep .

Gerüſtholz!
Ginige hundert kleines ,

ſchlankes , nur kurze Zeit ge⸗
brauchtes Gerüſtholz , ſofört
billig abzugeben . Das Holz
kann auf den Bauſtellen OSel⸗
fabrik u. Pfälzer Mühlen⸗
werke im Indufttiehaſen
hier , angefähren werden und
wird daſelbſt näheres Auß⸗
kunft eerkeilt. 46908

Wegen U Tan ſind bon einer
Atkumulatoren⸗Batterie 14
gute Zellen , ſebr billig auch
einzeln , o ort zu verk . Ebenſo
05 20 1 geeignet zu
Aquarien ꝛc. F

5,
18, I.



8. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim . 15 . März .
Orcheſtrions, NI ; igarren⸗ Detailgeſchäft inf aheinnilleniirgde PCianos
Abzahlung . Büglerinnen guſet Lage zu üderneh e 5 1 2 35 8 Rhkinpillenſtraße 13

20

Daemmer? hafen ,Lu iſeuſtr 6 ſowie junge Mädchen , welche ] geluch ' . Offerten unt . Aer. 3314 N agazine beiſn 5 2 11 5 eleg. 5 Zun⸗Wogng , Bad uw. , 15 —

— 0 Aeiksraist 26 das Bügeln erlernen wolen ,
an die Exved . d. Bl Baß 1 beßer 05 2 Tr. hoch, ſoſort oder 1.

18910
2 Treppen , möbl. Zimmer mlkt

2955 heitskau ofort geſucht. 3515 2 %% 8 zu vermieten . 394 ſion au Lehrlin
Schlafzim . , Küch. ⸗ 155 2 Kellnerin 2 2¹ 1 1

eee e 11

85
Päheres Rendammür . utod er zu deiſh 15

Verblk⸗
Di⸗] Fürberei Rramer

8 7 4
In Meinen Weubant 0 b. 5 eeeeeeeeeee

iſch ſenr preisw . Vismarckpatz 15 —17 . tüchtig u ſollde fucht gute dauernde 72 IAn
1 kubl

ſeunachſſt
17,8Schlongar⸗ Ne 2 TDr . 80

0Ut
2, 15. 26801 fN 7 Siellung — Offert unt . . . 2 7 clſt 1 8. 10 ſeil, Parterte - Wohnung , 6 Jin

0 l , dbl .
9

Sberedenu. Mäherinnen geſucht. Ar 40050 au bie gred de . mit Bureau zachitraße 8 mel, Lad und zünt Zube
8 1 ei., 4880 Pauline Dietrich , No es Funges Fräulein 8 uterſu⸗ elektr Aufzug zu vermieten W 15

1 er Näth, 9. Steck. 8
2 Tr. rechſe2. Querſtraße 1, L. ebne⸗ 8 ,

10 2 Slock 20 Fami ie däh. 7 20 Hinterh. 48187eleg 3, 4 u. 5 Zimmerwatznungen0 0
zu Nandel 1892 teilweiſe mit Bad u. Mädchenzim 8,

4, 20ʃ2 Wohn⸗ und

CeſegsaHeſtstaül.
ſchöne nußbaumpolierte

Kleiberichrante ſeir ill . z. veik .
Näueres 4, 24 , &. Stock ,

bei Wornu. 46803

9Wegen Wegzug
1 eleganter K 5
1 ſehr gut erhaltener Gas⸗

Badeofen und 3326
1 emaill . Amerikaner⸗Ofen
preiswert zu veikauſen

L 13 , 3, part .
2 guterhaltene

9 5
Glaslüster

und verſchiedene Gaslampen ſind
umzugshalber abzugeben . 3305

Näheres in der Exp. ds. l .
Umzugshalber :

Compl . Gas⸗Bade⸗Einrichtung
ſchöne Schreibmaſchine , allerlei

Hausrat , Damengarperobe zu
verkaufen . 930

Auguſta⸗Anlage 7, IV.
Schnauzer, Pfeſſei u. Salz , 21g. ,
ſehr guter Ratten änger u. ſehr
wachtam , zu veikau en . 3035

Waldparkſtraße 30 , 3. Stock .

Schäner, ſcholt. Schifechund
lrenn u. wach am, we en Wegzug
zu verkaufen . 33253325

13 , 3, vart .

Mechter dehdinſcher ächter
Muhrer Spitz zu verkaufen .
NA4 , 18 , Jakobi

— —25cheeren

DSſen fcen

Wir ſachen per ſof. U. J. .07.
Cuntoriſten
Maſchinenſchreiber
Lageriſten
Verkäufer , 4 Commis
FFilialleiter

3 AJ. Verkäuferinnen .
Stollennachweis „ Hansa “

. 8327

Geſucht
für 1. Juli evt , auch ſpäter eln

fünger . Teehniker
für Büroarbeiten . Solche ulit
Keuntulſſen in allgemeinen und
landwittſchaftlichen Maſchinen⸗
bau vevurzugt .

Angebole mit Zeugnisabſchrif⸗
ten, Gehaltsanſpritchen und ſon -
ſtigen nötigen Augaben Unter
At . 45866 au dieU. die Exped . d. Bl.d.

Vertretung
kür einen gusgezeichneten , reellen
Art . wird f. Maunheimu Untgeb .
ein ſoltd . rebſ . Verkret . geſ. Ofſert
11. * 3 dfs. Bl .

Zund e

Ni12
25
3
8
3

Nebeubeſgäſtigung.
Gemwiſſenhafter ,ver⸗
15 heirateter

Buchhalter
auf 1 Stunde täglich

geſucht .
Erbitte u. E. 46898

durch die Exped . um

Beſcheid .

Mepord füel tige

Aeigeser
gegen gute Bezahlung per

ſofort für dauernd geſucht .

Gesellschaft für

blektrische industrie ,
Karlsruhe i. B.

per

46864

Tichlie Polſſerer den eſoſopt

Joſeph Neis Söhne , I 1,

Ein tüchtiger

Konstrukteur
für allgemeinen Maſchinen⸗
bau geſucht . Nur ſolched
mit Bureaupraxis wollen

ſich melden . Offert . unter

Nr . 46911 a . d. Exv . d Bl .

Erfahrene tücht . Kinderfrau
oder Kinderfräulein wird zu
tinem 5 Monate alten Kinde

für ſofort gegen hohen Lohn
nach auswärts geſucht .

Näheres
Götheſtraße 18 , 3

Geſucht ältere zweite

Buchhalterin
für größeres Geſchäft , gute keunt ;
Kiſſe, beſte Ze! igniſſe , ſaubeie
Schtift und ſicheres arbeiten er⸗
forberlich . — Offert . u. Nx 48281

3235
St .

Ein tüchtiges Mädchen die

kochen kann und Hausarbeit

verſteht zu kinderloſom Ehe⸗

paar geſucht vei hohem Lohn

per 1. April zu meiden zwiſchen

. —5 Uhr Jungbuſchſtr . 15 1 Tr .
46845

Kochfräulein , Küchenmädchen
und Hausburſche 5 geſucht .

Neſtaurant Germania ,
% % % % bFC

Ein älteres , erfahrenes , durch⸗
8 zuverläſſiges

Kinermädchenim . —15 April geſucht Ofi .
unt Nr. 46859 au di d. Bl.

Sblibts, bbleg Mädchen
zu J. Ahrel geſn Yt 406867

Wilhelmſtr . 14 , l. S.

a
Peinz

zu klMädchen geiuchk . 46748

Müller , c —
3 Tr.

bei gutemTüchliges Mädchen Loon in

beſſeren 51 per ſofort oder
1. April

geſuchte
46764

erlengen 6, 14,darkene
Cie alſere zuverlaſſige Perſon

für ganz zu zwei Kindern ſo⸗
ſort geſucht . Näheres Eichels⸗
heimerſtr . 19 , part rechts 3117

Mbes, fleißiges Mädchen
tansübel geſucht , 48791
285. SHahn , Holzhandlung ,

18 .

eeeeee 89 ee
Ein küchtiges , fleißig ,

2 2 05geſettes Mübhen .
das ſelbſtändig ko⸗chen f
kann , in eine Haushaltg .
10 geſucht geg . hohen Lohn .

Gute Zeusniſſe erf . 4820

Meunershofſtr . 6 . 6
CCCCC

Müdchen jeder Arl
werben ſehr geſucht für gute

Häuſer . 46906

Zurean GEipper , I 1 , 15.

15 Geſucht ſogleich ein
55wanotes 46

junges Alübchen
aus achtbarer Familie als

Stütze für leichte Arbeit
vormittagswährend des

auf 15 89.5 3. Stock .

1Woſchſrau
8

1177 5
Näheres F 6,

46186

TTagsgrsuche
Schreinerlehrling
geſucht . J . 12 . 46852

Jehrling
mit guter Schulbildung und
aus guter Familie ſuchen
wir auf 4681¹

OSbE

Wilh . Steigmeyer & Co .
Bergwer bS - UHutteunrod engros .
Für das Büro der hieſtgen
Filtale eines auswärtigen Werkes
wird auf Oſtern ein

Lehrling
iüit guter Schulbildungen guter
Handſchrit bei ſoſortiger
gütung geſucht .

Selbſtgeſchriebene Ofſerten uul .
Nr . 468ö6 au de Exved . d. Bl .

Seen Süche
ung Kaufmann , Manu⸗

fakturiſt , 23 Jahre akt ,3
Militärfrei mit Ja . Zeugniſſ .
ſucht per 1. April dauernde

Stelle als Verkäuf . ev. Reiſ .

Off . u .Nr. 46751 d. d. Exp d. Bl.
( ve rheltal . ).Juler Mulſnan oller , ſch

Arbeſter wünſchl ſich zu n 1. Abril
zu verändern ; benie Zeugniſſe .

Oſferten unſer Nr 316 an
die xped . d. Bl .

Buchhalter
perfekt in allen kaufmänn
iſchenBürdarbeiten u. bilanz
ſicher , ſucht per ſofort dau⸗
erude Stellung in Mann⸗
heim oder Umgebung .

Offerten unter Nr . 46903
an die Expedition d. Bl . erb .

Anger Maun , is Ja 1 alt ,
J an Auskunftsweſen bewan
deri u .in der Fackbranche undg
ſucht ee als Lageriſt
odel auf ein Büro . Off ten
unt . Nr . 3617 an de Exo. d Bl .

Iräulein , in allen Haus - und
15 Handarbe ten erfahren , ſucht
Stelle als Stütze der Haus⸗
frau , am liebſten nach us⸗
wärts . Offerten unter Nras222

all die Expeditibu ds . Blattes . aßt die Exped . d. Bl . erbeten .

9*NeVer -

Off rie unter Nr . 4 905 a
Uie & rpedition ds

Wohn⸗ 0

Secehlalzimmer
aut öbl. , m. ſepar . Eing ,

oleinem Herin zu mieien 5
SSSuOHA

Off . mit Peisang u Ne.
3250%an die 5 455

Bl.
eeet ee

Teudi . 551 Zimmer
11 et 1 April zu mie⸗

Offert . unt . W.
pſs .

ſchon mosl . Zin mer v.
einem feſuen Heirn öfters auf
Reiſen zu mieten geſuſht

Of

„Reiſe “ B L 3091a an

3183

1 bis

die

ſch . Laden mit Zin

SULIUMUM
für, 1 Prerd , d ort zu vermieten .
Näbeies Schanzenſtr . 6. 3319

Bellenstr . 28
mer und

eb. auch noch : hnuungs⸗
läume ver ſoi. zu verm . Näher .
6 . 17 ( Bureau ) . 446875

Lü VermigtenL0 191 .

N D
185 1

Mheinſtraßſe am Frug
ein Laden 5 kleir un

per 1. Juli
1. Näheres bei

J fal , 46624
Iſüim Bürch .

auf 1. Juli zu vermieten 46811
Näh. in meinem Buregu 0 7, 29,

Alb . Heiler , Architelt .

iagrianent ,Ffiadriahsplatz
ſchöne Wo nung , 5 Zim. , Küche ,
Badezin . u Zub . per 1. Jul zu
b. Näh . T 6 17, Bureau . 16833
61 2 2 ner und
Kirchenftr. 10, Krde zu ver

eres 4. Ztock liuks . 4693

9 7 *
Luiſenring 17

die Beletage , neu hergerichtet ,
6 große Zimmer , Garderobe ,
Badezimmer , Kuͤche, nebſt Zu⸗
behör , per 1. Juli oder 168855
3¹ vermieten 46588

CuiſenIring
1

25

Ded

EN
7

2. Stac , eleg . Wohnung , 5
Zim. , Küche und Zubehör ,
VBalk on u. Vorgart tenbenütz .
zu vermieten . 4085

Iu eilra en Lameyſtraße 2

Rupprechtſtr .
4. Stock rechts , 4 Zi
Küche, Speiſekämmer ,

Harderobe , Manf . , Keller

mmexr ,
1

„
J. April zuverm . Veſichtiaung
von —4 Uhr ällich .

Näh . Lameyſtr . 5, pa

44586
Pt.

Nappeechtſergiße 14 ſent große
N 4 3¹ f
amhler und fäntl . Zu eh.
zu verm . Näheres part .

er Wohng . mit Bade⸗
ſofort

2519

St
2. St. , elegant ausge
4 Zimin erwohnung mit
0 * alsbald zu vermieten

daſelbſt 3.
Bureau

Näheres
rechts oder

villenſtraße 6.

We
fll D5Arkiſtr.

Stephanieupronnude A. le
ſtattete
Zube⸗

Stock
Rhein⸗

46375

23
4

55 5 Zimmer⸗

ſattet , per ſofort oder

300 vermieten .
Näb Gramlich ,

Die gressen dendungen Ceppieſie ,

the inpark .

elegant ausge⸗

ſpäter
4461

die leñt persõnlieſi im Orienl einlaufle ,

gollen in meinem Hofale — O , 1 —

für den en gres - und delul - Terffauf
auf Toll . cHonto eingelageri werden .

Tur raseſten gründlleften

Schlafzimmer , hübſch möbiiert ,
ſep . Eing . , ſof . zu verm . .

0 8
in neuerbautem Hauſe zmet
ſchüön mötl . Parterrezimmee

Zinzel od. zuſammen pr. 1. April . p.
Näheres D 7, 17, 2 Tr. 46186

0 8
St , ſchön möbl .

½ , 9 Zimmer per J. Aoril

zu vermieten . 46727
1 2 Tr. , fein möbl .
0 4, 14 Zum. utt Penſion
ſotort zu vermieten . 2831

*
3 , 13

2 hübſch möblierte Zimmer
an einen Herrn zu verm . 46888

( Planken ) , 4. St
E 3

35 14 ſchön u 601. Zul.
per J. Ayril zu verm , 46819

E7 153618 re ts , hübſch
117513

b , anee Hinmezer ulit Pen⸗
ſion zu vermieten . 2801

F 4 152 Trepp . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

ſof . od. 1 . Apell zu v. 2729
0 5 Sock , mobllert .

6 35 12 2Wohu⸗ u. Schlaf⸗
zimm 1 ner 1. Mai zu vm. 4891

Stog , ein gut67 . N. möbl. 3Ziniimer au
eſſ. Herrn ver ſof. zu v. 46850

6 25
iſt ein beſſer möbl

1 7 9 0 Parterrezimmet miit
Eingang , 1. Antil8˙

1 elen . ———

H 5„ 6 Teubau) , 3 St . kinks,
ſchon uöbl Zuin . ſo“, zu .nses

9 4, 15
1 Tr . , möbl . Zimmer

155
zu verm . 2898

37 8
ein möbl .

17 2 83 mimer mit zwei
Betten zu vermieten . 48895

J0 Breifeſtr , Siocß
K 2 2 ſein mil . Zim . iit
Peuſ . ſür —2 Hertien zu v. 46781

1 part . gut möbl . Zim au
14 , 8 e

8
April zu verm . 3307

9555
2. St . Feln miöbl

u vermleteu . 46157

Bis arckſtraßeI 13 , 5 Tr , gut mböb⸗
liertes 5 mit ſepargtem
Elngang ſoſort zu verm⸗ 46708

Maumung coind auvor mein noeſi seſii

anselnlleler Geslaud an veraollten

4⸗ Zimmer Wohnung it
Zubehor von zuhiger BBeantten⸗
ſamelie auf 1. Jult beſucht. Ring
od. Oulſtadt bevorz . Off .u Pieig⸗
augabe n. Nr. 46740 d. Erned .

* 7

Privatpenſion .
Einzelne Dame ſucht auf l. Juli

1 Wohnung von 5 —7 Zimmer .
Offerten mit Preisangabe uuter

Are an die E . .

im März

zu ganꝛæ ungecoòſinlieſi
günsligen Greisen und Mondilionen

ausverfaufl .

zwei Zimmer und
Küche an ruhige

Leute zu vermieten 3268

1 75 28 elegante Parterre⸗
wohnung , 7 Zimm. ,

Küche, per 1. Juli zu
vermi :mitten.

18
Comploir 3310

K 2. 8
Ring , 3 Zimmer,

8 Küche und Zubehör ,
per 15.100 oder ſpüter zu ver⸗

F 7. 5

Geſucht
gut möbl . e part . m. ſep
Eing . , per ſo o 1. April . Oy .
u. Nr . 3298 au die Exp. d. Bl.

Brautpaar
ſucht Wohnung , 3 Zimmer
und Küche per Mai⸗ Juni .
Offerten mit Preis⸗Angabe
unter Nr . 46884 an die

Expedition dieſes Blattes .
Gebild . Dame ( Buchhalterin )

ſucht hübſch möbl . Zimmer ,
womöglich mit Penſion in beff.
Hauſt . Offerten unt . Nr. 4823
an die Expedition ds Blattes

2F lr
*F 5 . 22

1 Treppe , 2 leere helle Zimmer ,
aut die Staße gehend , auch als
Burean geeignet , zu vermieten

Näheres Eckladen . 3332

Bl . mieten . Näh. Wirtſchaft . 3270

zwei Zimmer mitI 5 3 Küche und Zubehör
zu veimteten . 3134

4, 9 , Stkeſts , ſchöne s Ji .
In gr. Küche n. Zub . au 1

Aprbz v. Näb . 2. St. Ifs 2673

L 7 , SGa⸗3. Stock , 8 Wohnung ,
Zimmer , Babezimmer u. Zube⸗

or pei 1. Apeil od. ſpät . zu v
Kaun jederzeit eingeſ . werden 10

Nihe Haupbahnbef
I. 15 , 5, 2 Preppon ,

neuhergerichtete
8 Zimme wohnung

mit reichlichem Zubehör und

Lauftreppe, wegzugs halber
per l . April ( ev . auch früher )
zu vermieten. 46058

Näheres daſelbſt .

2. St . , Hinterh . , 2

Leute per 1.Sapel zu verm . 306

2
ſls ,

Zim . u. Küche an ruh .

7 9 2. Sie chones leeſes
2 3 Ztmmer zu vm. 2088

Lindenhofſtr . 13 , eine ſchone
2 Zimmer Wohnung int 2.
au ruhige Leute zu verm . 2

Nartair ſchöne Balkon⸗
Meerſeldſl 94 Wohnung , drei

Zimmer u. Küche mit Zubehör zu

vermieten. Näheres part . 304⸗4

2. Auliſunße I
Jn d
Züm Nos ng .

uu. Küche auf 1 Julſ z. v. 46595
Näh . 2. Suerſtr . 1, 2. St . 1.

Rheindammſtr . Jwenng mit
Balkon auf l. April zu vermieten .

St .
8322

Nähtres im Ladeu . 46116

Aheindammnſtr. 3J Suer f
u. Küche per 1. uüpril zu verm .

Näh. 1 Treppe hoch. 46228

Mheindemmftraße58 a,
3 Kitche m Bal⸗
kon int 2 er 1. April 801
nerm . Näb. bort 46205

Mennershofſtraße 14, art .
2 elwo nung u. Jube! ö5

0 ſentl . auch Sonterram zu ver⸗
eten Nah . 1 Treyſe . 2999

Ren ershofstrasse 16.
Schöne Wohnung , 6 Zimmer ,
Bad , Küche, Speiſekammer u.
Zubehör in ſchönſt . freier Lagr
Vis - - vis d. Sloßgarten , pee
1. April 1907 zu verm . 000

Näheres bei Baumeiſter H.
Feſenbecker , Kaiſerring 8.

70396

¶oclisteller .

Tullaft. 43
Sme

Zu eodr bis 1. Jult z. v.
Näb . I 1. 4 , g.

4 bis 6 Zimm
event . mit

od, 5
t allem

465 58
ck.

kE
Bureau ,

Bad ꝛc, in ſchön freier

5 Lage 45120

Dammſtr . 32

nächſt der neuen Reckar⸗
brücke , ſofort zu verm .

5

72855

Beſſ.Wohnung
5 Zimer und Kliche nit
abſchtuß , Gas , Waſſerleit
ſouſtiges Jubehör in der
vom Bahnho
der Straßenbahn zu vei
1 Junt in Neckarau , F
ſtraße Nr . la .

Gas -
ung u.

Näbe
und Haltenelle

is
iſcher⸗
46687

—

Möbl. Immer

M5 5 10
. 1 . 19

800mgh,
Wohn⸗ n. Sch

zimmer zu vermieten 46806

gut möbl . Zim . unt
N 655 6 Peuſ . zu verm . eg

03,8 ſoſort zu verm . 2857

0 85 2. Stock , lints , fein
J 1 mödl . Zim . mit 1 u.

2 Betten in vermeten . 9127

7
3 Tr. , fidl . möbl .

0 7 , 25 Zimmer in rubig ,
Hauſe und Lage zu veren , 814

5 1 Tr. , gut mobl . Zim.
4, zu vermieten . 5119

I Treppe , ert

1 25 16 Schlafſlelle 170
3¹¹ vermieten .

0 3 , 1203
4. Stock , ein groß . mibl, Balſon⸗
zummer ſowie ein einſach . ulbbl ,

Zimmer , ſorort oder 1.
zu vermieten .

E 7 36 ( am Nin
425

TTreppe
möbl ohne knd

Schatzim. , a. einzeln , z. v. 2642

2, 15 , bl . Pält -e Zimmier8 per 1. Avril zu ver nieten .
Zu erſragen im 2. Stock . 3285

8 6
3 Tl . , mobl . Funmet

5 Y an ſol. jung . Oru . od⸗
un beſſ . F äulein ſofort zu verm .

Telephonbenützung . 46403

part . , links , 2„ 2 ſchön8 8, 18 mobl . Zimmer.
117

8 5Eingeng, 1 Wahn u. Schlafzim .
ſür 1 öd. 2 Herrn , auch 9 05
zu verm. , evtl , Kl. benüg . 3302

12
mobl . Zinzſter ſon

＋ 4 . zu vermieten 2677

U 75 18 einfach möhlierf
95 Parterre⸗1

zu vermieten .

U5, 16 Ning , 2 Tr . 1
hübſch möbl . Zim m⸗

od. ohne gute Penſ ,z. . 4641414

Augarkeufraße
1. Etage elegant . Zimmer au

ruh . Herru zu verm . 8319

Böekstr . 5 ,
gut möbl . Zimmer mit Kla⸗
vierbenützung per 1.
preiswert zu verm . 5180

1719 , ſein me
Zim, mit Riapter per 1, 2zu ver teten .

rinz⸗Wilhelmſtr. 15, 5.
5 Zinh u 8 an rülh. 4405

zu v. Nä⸗ 12.2—

30 , 3 15
rechis , ein feun mobl . 3155
zu ermieten . 0²⁴

Seckenheimerſtr . 60,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 110
möbltert , per 1. April Billig

zu vermieten . 2590

Seckenheimerſte⸗ 98 , IV. , mge
Baſondgu zu nerut eleh . —

32 f
1Tiemöbl . Z maſſee Schön mrsbl . Zimmer u

2 „ Ur 15. Mt zu verm. 4ss an beſſ . Herrn per l .

B 6
4. Stk. , einſach Moöbl. zu vermieten . 740

J % 1 ſof bill . z. v . 20
i Wohn und Möbliertes Zimmer an oilden

3 7,1
gaut möbl . mit Clapier .

Schlafzimmer ee
4668

Fräulein
Zu erfr .

reiswert zu verm . z
14, 7, Cigarsenladem

2 Trep. , möbl . Zimmtr

—

.
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